
MONTAG , 11 . APRIL 1949

ÄGBIATTfö
ÜBERPARTEILICHE ZEITUNG FÜR WÜRTTEMBERG UND HOHEN ZOLLERN 5. JAHRGANG / NUMMER 43

Das Besatzungsstatut für Westdeuts chland
Der Text dem Präsidenten des Parlamentarischen Rats in Bonn überreicht

BONN. Ganz überraschend haben bereits am Sonntag die Verbindungsoffiziere der Mili¬tärgouverneure beim Parlamentarischen Rat in Bonn, dem Präsidenten des Ra ' es Dr Aden¬
auer , eine Kopie des alliierten Besatzungsstatuts, das die drei Außenminister bei ihren Be¬
sprechungen in Washington gebilligt haben, überreicht. Schon nach 15 Minuten verließen diealliierten Offiziere wieder das Gebäude. Dr . Adenauer setzte für Montag eine Sitzung des
Ratsausschusses für das Besatzungsstatut an, um den Text des überreichten Statuts zu stu¬
dieren . Dieser Ausschuß wird sich am Dienstag mit den Ministerpräsidentender westdeutschen
Länder besprechen , während eine Delegation des Rates voraussichtlich am Donnerstag, wahr¬
scheinlich in Frankfurt , mit den drei westlichen Militärgouverneuren Zusammentreffen wird.

Der Wortfaut
Das Besatzungsstatut für Westdeutschland

hat folgenden Worlaut:
„Wir , General Pierre Koenig , Militärgou -

vemeur und Oberbefehlshaber der französi¬
schen Zone Deutschlands , General Lucius D.
Ciay , Militärgouverneur und Oberbefehlshaber
der amerikanischen Zone Deutschlands , und
General Sir Brian Hubert Robertson , Militär¬
gouverneur und Oberbefehlshaber der briti¬
schen Zone Deutschlands , proklamieren hier¬
mit gemeinsam das folgende Besatzungsstatut:

1. Während des Zeitraums, in dem die Be¬
satzung aufrechterhalten werden muß , wün¬
schen und beabsichtigen die Regierungen Frank¬
reichs , der Vereinigten Staaten und des Ver¬
einigten Königreichs , daß das deutsche Volk
sich einer Selbstregierung bis zu dem höchst¬
möglichenGrade erfreut , wie sie mit einer der¬
artigen Besatzung zu vereinbaren ist , und daß
der Bundesstaatund die beteiligtenLänder vor¬
behaltlich der in dem Besatzungsstatut vor¬
gesehenen Begrenzungen volle gesetzgeberische ,
exekutive und richterliche Vollmachten haben
in Uebereinstimmung mit dem Grundgesetz
und den Verfassungen der Länder.
Die Begrenzung der deutschen Souveränität

2 . Um die Erreichung der grundsätzlichen
Ziele der Besatzung zu sichern , sind die Voll¬
machten auf folgenden Gebieten, einschließ¬
lich des Rechtes , die von den Besatzungsbehör¬
den benötigten 'Informationen und statistischen
Angaben anzufordern und zu prüfen, reser¬
viert :

a ) Abrüstung und Entmilitarisierung, ein¬
schließlich der damit zusammenhängendenwis¬
senschaftlichen Forschung , Verbote und Be¬
schränkungen für die Industrie und zivile
Luftfahrt.

b) Kontrollen hinsichtlich des Ruhrgebietes,
Wiedergutmachung , Reparationen, Dekartelli¬
sierung , Entflechtung , Nichtbenachteiligung in
Handelsfragen , ausländische Interessen in
Deutschland und Ansprüche an Deutschland .

c) Außenpolitische Angelegenheiten, ein¬
schließlich internationaler Abmachungen über
oder im Namen Deutschlands .

d) Verschleppte Personen und die Zulassung
von Flüchtlingen.

e) Schutz , Prestige und Sicherheit der alli¬
ierten S .reitkräfce, Angehörigen , Angestellten
und ihrer Vertreter, ihrer Immunität und Dek-
kung der Besatzungskostenund ihrer anderen
Erfordernisse .

f) Die Wahrüng des Grundgesetzes und der
Länderverfassung .

g) Kontrolle über Außenhandel und Devisen¬
wirtschaft .

h) Kontrolle der inneren Maßnahmen nur
bis zu einem Grad,

'der notwendig ist , um die
Verwendung von Geldern , Nahrungsmitteln
und anderenVersorgungsgütern in einer Weise
sicherzustellen , daß die ausländische Hilfe für
Deutschland auf ein Minimum herabgesetzt
wird

i) Kontrolle der Versorgung und Behand¬
lung von Personen in deutschen Gefängnissen ,
die vor oder von Gerichten oder Tribunalen
der Besatzungsmächte oder Besatzungsbehör¬
den angeklagt sind oder verurteilt wurden,
Kontrolle über die Ausführung von Urteilen,
die über diese Personen verhängt wurden und

Wahrung der demokratischen Regierung in
Deutschland oder in Verfolgung internatio¬
naler Verpflichtungen ihrer Regierung für not¬
wendig erachten. Bevor dies geschieht , werden
sie die betreffenden deutschen Behörden von
ihrer Entscheidung und ihren Gründen dafür
offiziell in Kenntnis setzen .

Eingeschränktes Gesetzgebungsrecht
4. Die deutsche Bundesregierungund die Re¬

gierungen der Länder werden die Vollmacht
haben, nach entsprechender Unterrichtungder
Besatzungsbehörden, Gesetze und Verordnun¬
gen auf den für diese Regierungen zuständigen
Gebieten zu erlassen, außer wenn die Besat¬
zungsmächte hierbei besondere Anweisungen

ergehen lassen , oder wenn solche Gesetze und
andere Handlungen der genannten Regierun¬
gen mit den Entscheidungen oder Maßnahmen
der Besatzungsmächte selbst nicht im Einklang
stehen.

Verfassungsänderunggenehmigungspflichtig
5 . Jede Aenderung des Grundgesetzes erfor¬

dert vor ihrem Inkrafttreten die ausdrückliche
Zustimmung der Besatzungsmächte. Die Län¬
derverfassungen, deren etwaige Abänderun¬
gen sowie jegliche andere Gesetzgebung und
alle zwischen dem Bundesstaat und ausländi¬
schen Regierungen getroffenen Vereinbarun¬
gen werden 21 Tage nach ihrem offiziellen Er¬
halt durch die Besatzungsmächte Gültigkeit
erlangen, sofern sie nicht bereits zuvor von
den Besatzungsmächten vorläufig oder end¬
gültig abgelehntwurden. Die Besatzungsmächte
werden die Gesetzentwürfe nicht ablehnen,
wenn diese ihrer Meinung nach mit dem Grund¬
gesetz und den Verfassungen sowie mit den
Direktiven der Besatzungsmächte selbst und
den Bestimmungen des Besatzungsstatuts ver¬
einbar sind und sofern die deutsche Gesetz¬
gebung nicht eine schwere Bedrohung der
grundlegenden Absichten der Besatzung dar¬
stellt.

Schut; der persönlichen Rechte des Einzelnen
6 . Lediglich den Erfordernissen ihrer eige¬

nen Sicherheit unterworfen, gewährleisten die
. Besatzungsbehörden, daß alle . Stellen der Be¬
satzungsmächte die persönlichen Rechte jedes
Einzelnen respektieren, gegen willkürliche Ver¬
haftung, Durchsuchung oder Festnahme ge¬
schützt werden, ferner das Recht , sich durch
einen Rechtsanwalt vertreten zu lassen und
Kaution stellen zu können, sofern die Um¬
stände dies zulassen , außerdem sich mit seinen
Angehörigen in Verbindung zu setzen und
unverzüglich anberaumtem Verhör unterzogen
zu werden.

7. Die von den Besatzungsmächten vor dem
Inkrafttreten des Grundgesetzes getroffenen
Anordnungenwerden so lange in Kraft bleiben ,
bis die Besatzungsbehördensie mit Rücksicht
auf die beiden folgenden Faktoren widerrufen
oder abändern:

aa ) Gesetze und Anordnungen, die mit dem
Vorhergesagten unvereinbar sind, sollten, um
diesen Verhältnisen angeglichen zu werden,
widerrufen oder abgeändert werden.

bb ) Gesetze und Anordnungen, die die Be¬
satzungsmächteauf Grund ihrer in a) und b)
beschriebenen reservierten Vollmachten erlas¬

sen haben, können von den Besatzungsmäch¬
ten auf Ersuchen zuständiger deutscher Be¬
hörden aufgehoben werden.

8 . Jede Maßnahme soll als Handlung der Be¬
satzungsmächte nach den festgelegten Voll¬
machten und ihrem Wirksamwerden unter
dem Besatzungsstatut gelten, sofern diese
Maßnahmen in irgendeiner Form ergriffen
oder bekanntgegeben wurden, die jede zwi¬
schen den Besatzungsmächtengetroffene Ver¬
einbarung vorsieht. Die Besatzungsmächte kön¬
nen nach eigenem Ermessen ihre Entscheidun¬
gen entweder direkt oder durch Anweisungen
an die zuständigen deutschen Behörden in
Kraft setzen .

Revisionsmöglichkeit
9. Nach zwölf Monaten , spätestens jedoch

nach 18 Monaten nach dem Inkrafttreten des
Besatzungsstatuts werden die Besatzungs¬
mächte entsprechend den inzwischen gesam¬
melten Erfahrungen bei der Auswirkung des
Statuts dieses revidieren. Diese Revision er¬
folgt gleichzeitig ' im Hinblick auf eine mög¬
liche Erweiterung der deutschen Vollmachten
hinsichtlich der gesetzgebenden , vollziehenden
und gerichtlichen Gewalt.

Luftwaffe genügt nicht
USA-Verteidigungsbudgetdurch Senat um eine halbe Milliarde Dollar erhöht

WASHINGTON . „Die amerikanische Regie¬
rung muß unter allen Umständen in der Lage
sein , die Landstreitkräfte der europäischen
Länder im Ernstfall zu unterstützen, da der
Verlust der Stützpunkte auf dem europäischen
Kontinent den Krieg gegen einen Angreifer
um etwa 20 Jahre verlängern könnte“ , erklärte
Heeresmimster Kenneth R o y a 11 am Samstag
vor der Finanzkommission des Repräsentan¬
tenhauses. Die amerikanischen Militärs sind ,
wie auch aus sämtlichen Ansprachen am . .Tag
der Armee " hervorging, der Ansicht , daß die
Luftwaffe allein nicht genüge , um Europa , wie
es der Atlantikpakt vorsehe , zu schützen , daß
vielmehr alles getan werden müsse , um die
Stellung der amerikanischen Besatzungstrup¬

pen zu stärken und die Armeen der verbün¬
deten Staaten zu unterstützen, um auch eine
nur zeitweilige Besetzung westeuropäischer
Gebiete durch den Feind zu verhüten.

Der Finanzausschuß billigte das Verteidi¬
gungsbudget für das am 1. Juli beginnende
Jahr in Höhe von über 15,9 Milliarden Dollar .
Diese Summe liegt um eine halbe Milliarde
Dollar über derjenigen, die Truman ursprüng¬
lich gefordert hatte.

Der Senat hat die Europahilfevorlage in
Höhe von 5,58 Milliarden Dollar am Freitag
verabschiedet. Das Repräsentantenhaus hat für
die Berliner Luftbrücke b :s zum 30. Juni ei¬
nen Sonderbetrag von 53 Millionen Dollar be¬
willigt.

Morrison besucht Schumacher
„Die Welt will eine Wiedergeburt der deutschen Demokratie erleben“

Kontrolle über Fragen der Amnestie , Begna¬
digung oder Freilassung dieser Personen .

3. Es ist die Hoffnungder Regierungen Frank¬
reichs , der Vereinigten Staaten und des Ver¬
einigten Königreichs , daß die Besatzungsbehör¬
den keine Gelegenheit haben werden, auf an¬
deren Gebieten , als denen, die oben besonders
reserviert wurden, Entscheidungen zu treffen.

Die Besatzungsbehörden reservieren sich je¬
doch das Recht , auf Anweisung ihrer Regie¬
hingen die gänzliche oder teilweise Ausübung
der vollen Autorität wieder zu übernehmen,
wenn sie dies aus Sicherheitsgründenoder zur

Verteidigungsplan für Westeuropa
DEN HAAG. Die im Haag versammelten

Verteidigungsminister der Unterzeichnermächte
des Brüsseler Paktes haben in ihrer gemelde¬
ten Geheimsitzung am 7 . und 8 . April einen
Verteidigungsplan für Europa aufgestellt und
Entscheidungen über d ' e von den fünf Staaten
für die Durchführung des Planes zu ergreifen¬
den Maßnahmen ' getroffen . Außerdem regelten
die Minister die Verteilung der finanziellen
Lasten , die Effektivstärke und die Waffen¬
herstellung . Sie eabzn schließlich noch der
Kommssion der GeneralstabschefsAnweisun¬
gen für weitere Maßnahmen, um eine voll¬
ständige Zusammenfassungder Verteidigungs¬
systeme zu erreichen.

HANNOVER. Der stellvertretende britische
Premermin !ster, Lordpräsident Morrison ,
sagte auf einem Empfang , den die - Berliner
Stadtve-verwaiiung ihm zu ^hren veranstal¬
tete : „Wir sind bereit, Ihnen zu helfen, so¬
weit wir es vernünftigerw e tun können D e
Welt will jetzt eine Wiedergeburt der deut¬
schen Demokratie erleben.“ Am Samstag stat¬
tete e- ;n "' ■»«i '' itun '> 1 TT-. «-*— <-satssekr°tär
Lord Henderson und General Robertson dem
Vorsitzenden der R ° D Dr Kurt Schuma¬
cher in dessen Wohnung e’nen anderthalb-
stündigen Besuch ab . Außerdem hatte er im
Büro des SPD-Parteivorstandes Unterredun¬
gen mit Erich Ollenhauer, Fritz Heine und
Alfred Nau .

Adenauer bittet um Sachlichkeit
BONN. Als CDU-Vorsitzender antwortete

Dr . Adenauer in ein Qr Pressekonferenz
auf die Angriffe , die Dr . Schumacher auf die
CDU gerichtet hatte , und in denen er d e-
ser Mangel an Widerstand und Natio -
nalbewußtsem vorgeworfen hatte. Dr . Aden¬
auer bat d e SPD dringend, sachlich zu blei¬
ben Wer den Vorwurf mangelnden National¬
gefühls zu propagandistischen Zwecken be¬
nütze. handle gegen das Lebensinteresse des
deutschen Volkes . Er schlug vor . ein Gentle -
man-Argeement zwischen den Parteien zu tref¬

fen, daß die Frage der Zustimmung zum
Grundgesetz aus der parteipolitischen Erörte-
run , ausgeschaltet und nicht zum Gegenstand
des Wahlkampfesgemacht werden solle.

Tito will nur Handel treiben
BELGRAD . Auf dem dritten Kongreß der

Jugoslawischen Volksfront wandte sich Mar¬
schall Tito gegen die ihm von Moskau und
den Satellitenstaaten gemachten Vorwürfe. Er
erklärte , daß sich sein Land nicht im imperia¬
listischen Fahrwasser befinde. Das sozialisti¬
sche Regime werde mit sicherer und erfolg¬
reicher Hand aufgebaut. Tito fuhr fort : „Es
würde ein Verbrechengegenüberder Nationsein,
wenn Jugoslawen nicht alles kaufen würde,
was es benötigt. Der Westen wird uns Ma¬
schinen und Werkanlagen liefern und wir wer¬
den ihm das geb '-n , was wir haben und ent¬
behren können : Geld gegen Ware und umge¬
kehrt . Wenn der Westen gewillt ist , mit uns
auf dieser Grundlage Handel zu tre ben , so
ist es in Ordnung. Wenn nicht , so kann er von
uns auch nichts erwarten . Alle jenen Kriegs¬
treiber und reaktionären Elemente in den
kapitalistischen Ländern, die sich emb ' lden ,
bei ihren Kriegsplänen' dank der schwierigen
Situation unseres Landes auf uns zählen zu
können , haben unrecht.“ D :ese Worte lösten
lang andauernden Beifall aus.

Ein neuer Abschnitt
o. h . Mit dem Ueberelnkommen der drei Au¬

ßenminister in Washington , dessen Inhalt wir
noch in einem Teil der Samstag-Ausgabe ver¬
öffentlichen konnten, und dem jetzt bekannt¬
gegebenen Besatzungsstatut für Westdeutsch¬
land ist ein bedeutsamer Einschnitt in der Be¬
satzungspolitik der Westmächte gegenüber
Deutschland zu verzeichnen . Zweifellos hat da¬
mit ein neuer Abschnitt seinen Anfang genom¬
men , bei dem es im Gegensatz zu den vergan¬
genen Jahren weitgehend in unserer Hand
liegt , zu entscheiden , in welcher Richtung die
Entwicklung unseres wirtschaftlichenund poli¬
tischen Lebens gehen wird.

Es ist zwar keineswegs so , daß alle deut¬
schen Wünsche und Hoffnungen erfüllt worden
wären. Ganz im Gegenteil ! Was uns in der
Form eines Besatzungsstatutes für West¬
deutschland zugestanden worden ist, wird
auch weiterhin unsere Souveränität in sehr
wichtigen Punkten beschneiden . Wir werden
weder in der Lage sein , eine eigene Außen¬
politik zu treiben, noch werden wir ohne Zu¬
stimmung der Besatzungsmächte das Recht
haben. Verfassungsänderungen vorzunehmen,selbst wenn sie vom ganzen deutschen Volke
gewünscht würden. Das allein schon sind zwei
sehr entscheidende Beschränkungen, zu denen
noch manche anderen, fast ebenso schwerwie¬
genden kommen . Immerhin aber werden wir
uns nun selbst eine Regierung geben können,
die wenigstens auf den meisten innerpolitischen
Gebieten in Selbstverantwortung wird arbei¬
ten können.

Einschränkungen und Möglichkeiten werden
sich in unseremkünftigen Staat wohl die Waage
halten. Es wird deshalb viele Deutsche geben ,
die von dem Statut enttäuscht sein werden.
Man kann es darum auch verstehen, daß die
Abgeordneten des Parlamentarischen Rates in
Bonn übereingekommen sind, innerhalb den
der Ueberreichung folgenden 48 Stunden kei¬
nen öffentlichen Kommentar abzugeben. Es ist
besser, den Wortlaut dieses Dokumentes nicht
nur einmal, sondern gleich zweimal zu be-
schlafen .

Und doch sind wir trotz .allen Vorbehalten
der Meinung , daß das Statut gegenüber dem
bisherigenZustand mindestenseinen gewissen ,und nicht einmal sehr kleinen Fortschritt be¬
deutet. Er rechtfertigt es , daß auch wir Deut¬
schen die WashingtonerAbmachungen mit Ge¬
nugtuung begrüßen. Nicht einmal so sehr ihr
Inhalt gibt uns dazu Anlaß , als vielmehr der
Geist , der aus ihnen spricht. Er zeigt , daß man
sich in Washington entschlossen hat , Deutsch¬
land aus der, wenn auch selbstverschuldeten,
auf die Dauer aber doch für ein Volk uner¬
träglichen Rolle des Verfemten, des Paria her¬
auszuholen und wieder in die Gemeinschaft
der europäischen Völker , aus der wir uns in
leichtfertiger Weise ausgeschlossen haben, zu¬
rückzuführen.

Es hatten sich ja schon in den letzten Wo¬
chen die Stimmen gemehrt, die davon spra¬
chen , daß man einer westdeutschen Bundes¬
regierung die Gleichberechtigung in einem
europäischen Parlament zugestehen müsse .
Aber jetzt erst ist der Anregung auch die Mög¬
lichkeit zur Verwirklichunggefolgt . Wenn wir
ehrlich gegen uns selbst sind , müssen wir zu¬
geben , daß diese Entwicklung viel rascher vor
sich gegangen ist , als wohl die meisten von uns
1945 nach der bedingungslosen Kapitulation,
die noch im Zeichen des Morgenthau-Vernich -
tungsplanes erfolgt ist , erwartet haben. Zwar
haben wir manchmal das Gefühl haben müs¬
sen , es geschehe nun auch uns unverdientes
Unrecht . Auch die Vertreibung der Deutschen
aus dem Osten war nicht geeignet , im deut¬
schen Volke an sich sehr wohl angebrachte
Schuld - und Bußgefühle hervorzurufen. Aber
trotz allem, was geschehen ist, und trotz der
mancherlei politischen Ungeschicklichkeiten ,
die im übrigen bei Militärverwaltungen so¬
wieso nie zu vermeiden sein werden, können
wir heute feststellen, daß wir „noch einmal
davongekommen“ sind.

Wir sind nun allerdings nicht so naiv, an¬
zunehmen, daß diese Wandlung seit 1945 um
unserer schönen Augen willen oder unseres
Wohlverhaltens wegen eingetreten sei. Nicht
wenig hat dazu vielmehr die Politik der So¬
wjetunion beigetragen. Und was einerseits zu
der für uns tragischen Entwicklung der Spal¬
tung Deutschlands führte , die jetzt wohl für
unabsehbare Zeit vollständigsein wird, hat an¬
dererseits das Bewußtsein einer europäischen
Schicksalsgemeinschaft gefördert, deren Ange¬
hörige auf die drei deutschen Westzonen nicht
verzichten können, wenn sie sich nicht selbst
aufgeben wollen . Wir sind somit Nutznießer
der Bedrohung des Westens durch die Mos¬
kauer Machthaber geworden .

Gewiß sind für uns mit dem Besatzungs¬
statut und der Einführung von politischen
Hochkommissaren statt der Militärregierungen
noch lange nicht alle Probleme aus der Welt
geschafft worden . Auch bei den Bonner Ver¬
handlungen ist den einzelnen Parteien durch
das Statut ihre Entscheidung nicht erleichtert
worden. Um so weniger , als das Funktionieren
von Besatzungsstatut und Grundgesetz neben¬
einander erst noch erprobt werden muß . Es
ist nicht nur Halsstarrigkeit, wenn die Sozial¬
demokratie in der Frage der Bundesfinanzen
unnachgiebig bleiben will . Sie ist vielmehr der
Ueberzeugung, daß nur dann eine Bundes-
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regierung einen Sinn hat , wenn sie auch über
den entsprechenden finanziellen Unterbau ver¬
fügt . In ihrer Haltung ist die Partei gerade in
den letzten Tagen dadurch bestärkt worden ,daß es im Länderrat bei dem Versuch , für die
Bizone eine Art Finanzausgleich auf freiwilli¬
ger Basis zu schaffen , zu erheblichen Schwie¬
rigkeiten gekommen ist . Die Stellungnahme
der SPD wird aber in diesem Augenblick von
erhöhter Bedeutung sein , weil durch sie eine
Bundesregierung unmöglich oder - das ganze
bisherige Bonner Verfassungswerk illusorisch
werden könnte . Man Würde es jedoch im
deutschen Volke kaum verstehen , wenn man
nach monatelangen Verhandlungen schließlich
zu keinem Ergebnis kommen würde . Deshalb
kann man auch von der CDU erwarten , daß
sie den Triumph , zu dem ihr in der Frage der
förderalisti sehen Ausgestaltung der Bundes¬
verfassung die Hilfestellung der drei Außen¬
minister verholten hat , nicht ausnützt und
dadurch die SPD in eine starre Kampfstellung
zwingt . Die Verlierer wären letztlich alle Par¬
teien . Da man ja weiß , daß die Zahl ihrer ein¬
geschriebenen Mitglieder nur etwa zwei Pro¬
zent der wahlberechtigten Deutschen umfaßt ,
steht ihr Anspruch , für das ganze Volk lebens¬
wichtige Entscheidungen zu treffen , sowieso
auf etwas wackligen Beinen .

Im Besatzungsstatut ist vorgesehen , daß es
nach 12 , spätestens jedoch nach 18 Monaten ,
revidiert werden kann . Schon aus dieser Be¬
stimmung ist zu ersehen , daß die Besatzungs¬
mächte selbst davon überzeugt sind , noch im¬
mer auch in ihrem Verhältnis zu den deut¬
schen Problemen in einem Uebergangszustand
zu sein . Die Periode der Bestrafung , der Wie¬
dergutmachung und des etwas formlosen Um¬
erzogenwerdens ist mit der Verkündung des
Besatzungsstatutes und mit der Ablösung der
Militärregierungen durch zivile Verwaltungen
abgeschlossen . Wir sind wenigstens etwas mün¬
diger geworden . Daß sich aus dieser Tatsache
im Laufe der Zeit weitere Fortschritte auf dem
Wege zur Souveränität unseres neuen Staates
ergeben werden , hängt über zu einem großenTeil davon ab , ob und in welchem Geiste wir
uns selbst zu regieren vermögen .

Ungarn weist Protest zurück
BUDAPEST . Die Vereinigten Staaten und

Großbritanwen hatten , wie bereits gemeldet ,am 2 . April den Regierungen Ungarns , Rumä¬
niens und Bulgariens Noten überreicht in
denen gegen die Verletzung der Friedensver¬
träge protestiert worden war . Die ungari¬
sche Regierung hat am Samstag den Budape -
ster Gesandtschaften Englands und der USA
Antwortnoten übergeben , in denen jene Be-
schuld ;gungen zurückgewiesen werden .

E 'ne ähnliche Note hat die bulgarische Re¬
gierung der britischen Gesandtschaft in Sofia
zugestellt

Deutsche Industriemesse in New York
NEW YORK. Am Samstag Ist in New York

die deutsche Industriemesse eröffnet worden .Unter dem Protektorat der Militärregierung
stellen hier deutsche Exportfirmen in geschlos¬
sener Kollektion ihre Produktion vor . In der
ersten Stunde waren bereits 2000 Besucher er¬
schienen Vor dem Messegebäude hatten De¬
monstranten aus verschiedenen jüdischen Or¬
ganisationen Aufstellung genommen , die Schil¬
der mit den Aufschriften „Kauft nicht von
den nazistischen Mördern “ und „Boykottiertdiese Nadausstellung " trugen

Wiihelmstraßen -Prozeß bendet
NÜRNBERG . Nach 14monatigen Verhand¬

lungen wird heute der Wiihelmstraßen -Prozeß
beendet . Das amerikanische Gericht wird über
21 ehemalige Minister , Diplomaten und höhere
Beamte , die der Planung und Ausführung ei¬
nes Angriffskrieges sowie der Ermordung und
M ' ßhandlung gegnerischer Truppen und
Kriegsgefangener angeklagt waren , das Urteil
av.sspvechen .

Herausgebei und ChefredaKteurei W H . Hebsacfeer .Dr Frrfpt Müller und Alfred Schwenger
Mitglieder der Redaktion . Gudrun Boden Di Wil¬
helm Gail Dr Otto Haendle , Dr Helmut Kiecza .

Joseph Klingelhöfer und Franz Josef Mayer

Der Bodneiler
Zwischen zwei Dörfern in der Gegend von

Waldsee soll sich eine recht merkwürdige Ge¬
schichte , eine wahre Diebeskomödie gleich¬
sam , zugetragen haben .

Ein Freuridespaar , Schneider und Schuster
ihres Zeichens und zuweilen einem schlimmen
Streich nicht abgeneigt , hörte einmal , daß im
Nachbardorf zu einem großen Preiskegeln auf¬
gerufen sei, bei dem es einen feisten Bock zu
gewinnen gebe . Da sie sich selber für die be¬
sten Kegler im ganzen Oberamt hielten , be¬
schlossen sie , diese Gelegenheit , einen fetten
Braten zu erlangen , mannhaft beim Schopf zu
packen .

Sei es nun , daß die beiden die eigene Kunst
überschätzt oder auch nur einen schlechten
Tag gehabt haben , es gelang ihnen jedenfalls
nicht , den Bock zu erkegeln . So saßen sie hin¬
terher , als der hohe Einsatz nutzlos vertan ,
und die Aussicht auf einen fetten Braten so¬
zusagen zu Wasser geworden war , recht miß¬
vergnügt in e ;ner Edce der Wirtschaft zusam¬
men und machten alles Mögliche für ihr Ver¬
sagen verantwortlich , nur eben das eigene
Können nicht .

Nach einer Weile trübsinnigen Ueberlegens
meinte aber der Schneider , es führe vielleicht
noch ein anderer Weg zu dem begehrten Bra¬
ten . Als Freund Schuster wissen wollte , wie
das etwa zugehen könne , winkte ihm Meister
Zwirn hinaus und entw 'ckelte ihm einen arg¬
listigen Plan , mit dem der Schuster , leider sei
es gesagt , einverstanden war .

Während nun die anderen Kegler in der
Wirtsstube fleißig dem Bier zusprachen und
die Gasse draußen schon im Finstern lag . hol¬
ten die be 'den Gesellen den Bock heimlich aus
dem Stall und trieben ihn auf Nebenwegenmit sich fort . Das ging eine Zeitlang gut , aber
dann hatte der Bode genug von dem nächt¬
lichen Ausflug und sehnte sich zurück nach
seinem heimatlichen Stall ; das Tier stand
schließlich bocksteif da und ließ sich weder

„Vakuum der Schwäche“ beseitigt
Schuman betont Bereitschaft zu Vierer Verhandlungen mit Moskau

WASHINGTON . Nach der Bekanntgabe des
Kommuniques über das Dreimächte -Abkom -
men erklärte Staatssekretär Acheson in
einer Pressekonferenz , die Hochkommissare
der drei Westmächte in Deutschland würden
Zivilpersonen sein . Die Stärke der Besatzungs¬
truppen werde sich nicht ändern . Hingegen
werde das von der Militärregierung einge¬
setzte Personal verringert werden Die Schaf¬
fung der Trizone , die ein ähnliches Abkom¬
men über technische Einzelheiten erfordere ,wie es seinerzeit bei der Errichtung der Bi¬
zone abgeschlosesn worden sei, müsse der Bil¬
dung einer deutschen Regierung vorausgehen .
Bei Abstimmungen der alliierten Vertreter über
Finanzfragen werde entsprechend der ameri¬
kanischen Wirtschaftshilfe für ganz West¬
deutschland die Stimme des USA-Vertreters
höher bewertet . Es sei immer seine Einstel¬
lung gewesen , so schloß Acheson , daß die
größte Hoffnung für eine friedliche Ost-West-
Regelung darin liege , daß das „Vakuum der
Schwäche“ in Westeuropa beseitigt werde . Dies
sei durch das ERP , döh Atlantikpakt und das
Dreierabkommen über Deutschland geschehen .

Der französische Außenminister Schuman
betonte noch stärker , daß für eine Verständi¬
gung mit der Sowjetunion alle Möglichkeiten
offen stünden . Nach Aufhebung der Blockade
Berlins seien die Westmächte jederzeit bereit ,zu verhandeln . Schuman beschäftigte sich au¬
ßerdem mit dem Abstimmungsverfahren in
der Hohen Kommission , die durch die drei Al¬
liierten als Spitzenkontrollbehörde der Bizone
gebildet werden soll. Die Beschlüsse würden ,so sagte er , mit einfacher Mehrheit gefaßt , je¬doch in Fragen , die die Sicherheit , die Besat -
zun’gsstreitkräfte , die Entmilitarisierung , die
Reparationen und Verfassungsänderungen be¬
träfen , stehe jeder Besatzungsmacht ein Veto-

Neues aus
HEIDELBERG. General Clay hat das Todesur¬teil gegen den ehemaligen Kommandeur des 1.SS-Panzerregimentes , Joachim Peiper , .bestätigt .
FRANKFURT. Wie die JEIA bekanntgab , neh¬men bereits 25 Staaten wieder Anträge auf An¬

meldung von Patenten , Gebrauchsmustern undWarenzeichen von deutschen Erfindern und Her¬stellern aus der Doppelzone entgegen.
FRANKFURT. Die Finanzminister der Doppel¬zone beschlossen auf ihrer Tagung am 8. Aprilin Bad Königstein , sich bei ihren Regierungenund Landtagen für die Gewährung eines Kredits

von 20 Millionen DM für das vom finanziellen
Zusammenbruch bedrohte Land Schleswig-Hol¬stein einzusetzen.

FRANKFURT. Von 41 260 500 Einwohnern der
Doppelzone — Stichtag 1. 10 . 1948 — sind 7 785 000
Flüchtlinge, davon 0,8 Millionen frühere Einwoh¬ner der sowjetischen Zone und Ostberlins.

KÖLN . Vertreter der evangelischen und ka¬tholischen Kirche, des Deutschen Bauernverban¬des, des Amtes für Heimatvertriebene und desDeutschen Landkreistages , haben in Köln eine
„Arbeitsgemeinschaft zur Einordnung der Hei¬matvertriebenen auf dem Lande“ gegründet .

HAMBURG . Am Samstag sind etwa 300 deut¬
sche Nordseefischer wegen Lohnforderungen inden Streik getreten . Bis jetzt konnten 170 Fahr¬
zeuge nicht auslaufen .

HAMBURG . Im Prozeß gegen Veit Harlan hatder Ankläger zwei Jahre Gefängnis und eineGeldstrafe von 105 000 DM beantragt , da der An¬
geklagte für die Herstellung des Filmes „JudSüß“

, durch den die Rassenpoiitik der Nazisunterstützt worden ist, voll verantwortlich sei .
BERLIN. Der am Donnerstag und Freitag über

Norddeutschland tobende Sturm hat zahlreiche
Ruinen zum Einsturz gebracht, wobei es allein
in Berlin und Hamburg rund ein Dutzend Tote
gab. — Die Potsdamer Wetterwarte maß eine
Sturmgeschwindigkeit von über 100 Std/km.

BERN . Bisher haben 46 Staaten dem Schweizer
Bundesrat ihre Teilnahme an der Konferenz ln
Genf zugesagt, die der Revision der Bestimmun¬
gen der Genfer Konvention über den Schutz der
Zivilbevölkerung gilt

BERN . Der Bundesrat hat dem Professor der
Sorbonne und Mitglied der französischen kom-

recht zu. Es seien zwei Arten von Vetos vorge¬
sehen , eines von unbegrenzter Dauer , das in
den drei erstgenannten Fällen angewandt wer¬
den könne und ein solches von aufschiebender
Wirkungskraft (Höchstdauer 30 Tage ) für die
übrigen genannten Gebiete .

Wird Francois Poncet Hochkommissar ?
PARIS . Der Berater des französischen Au¬

ßenministeriums für Deutschlandfragen , Bot¬
schafter Francois - Poncet , wird in hie¬
sigen politischen Kreisen als aussichtsreichster
Kandidat für die Stelle des künftigen franzö¬
sischen Hochkommissars in Deutschland bezeich¬
net . Endgültige Beschlüsse werden jedoch erst
nach der Rückkehr Schumans aus Amerika ge¬faßt werden . ,

Die Labourverluste
LONDON. Nach den bisher vorliegenden

Meldungen aus 38 Grafschaften haben die
Konservativen bei den Grafschaftsrätewahlen
179 Sitze gewonnen , die Labour -Party 126 ver¬
loren . In der Grafschaft London haben beide
die gleiche Stimmenzahl erreicht , so daß der
einzige liberale Abgeordnete das Zünglein an
der Waage spielt

Das 30. Veto
LAKE SUCCESS. Sowjetrußland hat im Si¬

cherheitsrat der UN sein 30. Veto eingelegt ,und zwar richtete es sich gegen die Aufnahme
Südkoreas in die UN. In der Vollversamm¬
lung erklärte der sowjetische Vertreter Gro -
m y k o zur Frage des italienischen Kolonial¬
besitzes , die USA , Großbritannien und Frank¬
reich wollten sich eine Kontrolle über diese
Gebiete sichern

aller Welt
munistischen Partei , Prenapt , und dem ehemali¬
gen französischen Luftfahrtminister Pierre Cot
untersagt , in Genf bei einer Kundgebung für diePariser Weltfriedenskonferenz zu sprechen. AuchKravchenko, der sich um ein Einreisevisum be¬müht hat , wird in der Schweiz keine Reden hal¬ten oder eine politische Tätigkeit ausüben dür¬fen , die sich auf die Beziehungen der Schweizzu einem ausländischen Staat schädlich auswir¬ken könnten .

KOPENHAGEN. Bei strömendem Regen de¬monstrierten 20 000 Kopenhagener vor dem Par¬
lamentsgebäude für die Unabhängigkeit der dä¬nischen Minderheit ln Südschleswig.

LONDON . Die Londoner Oesterreichkonferenzwurde bis nach Ostern vertagt . Die Vertreterder Westmächte hatten am Freitag erklärt , daßihre Regierungen auf die deutschen Vermögens¬werte in ihren Zonen in Oesterreich verzichtenwürden.
LONDON . Winston Churchill ist am Freitagaus den Vereinigten Staaten .kommend an Bordder „ Queen Mary“ in London eingetroffen .
BUDAPEST. Das ungarische Parlament wirdam Dienstag aufgelöst werden , wobei gleichzei¬tig neue Wahlen ausgeschrieben werden .
MOSKAU . Wyschinski konnte wegen einer Grip¬pe zehn Tage lang seine Funktionen als Außen¬minister nicht ausüben und auch keine Diploma¬ten empfangen.
BOMBAY . Eine indische Militärmission hateine auf sechs Wochen berechnete Studienreise

angetreten , die sie nach den USA, Kanada , Groß¬britannien , der Schweiz und Deutschland führenwird . Der Mission gehören der Generalstabschef,der Oberbefehlshaber der indischen Armee undder britische Admiral Parry an.
CANBERRA . Die australische Regierung hateinen Kredit von 11 Millionen Pfund für dieUnterbringung von 73 000 verschleppten Perso¬nen aus Europa bewilligt . Die Einwohner sollenzunächst in Barachen unter gebracht werden.

, TOKIO. Im Krankenhaus von Kobe vergif¬teten sich sechs junge Krankenschwestern , dieals überzeugte Leserinnen nihilistischer Literaturbekannt waren . Nur zwei konnten gerettet wer¬den.

durch Zureden noch durch Gewalt weiter
treiben .

Dieser Unverstand verdroß die Schelme
sehr , und sie kamen überein , dem unbotmäßi¬
gen Geschöpf auf der Stelle den Garaus zu
machen , um es dann später auf einem Leiter¬
wägelchen ohne lästige Umstände heimführen
zu können Die umtriebigen Gesellen zerrten
den Bock also in ein Gebüsch nahe des We¬
ges , warfen ihn zu Boden , und der Schneider
setzte sich, damit er ja keinen Muckser mehr
tue , rittlings darauf .' Wie nun der Schuster schon sein Schüster -
messer gezückt hatte und dem armen Geiß¬
bock damit ans Leder gehen wollte , sprang
dieser ln seiner Todesnot auf und floh mit¬
samt dem dürren Schneider , der sich in seiner
Angst an den Hörnern krampfhaft festhielt ,
dem gewohnten Stall zu.

Im Dorf war man indessen das Fehlen des
Bockes gewahr geworden und suchte ihn schon
überall im Scheine rasch herbeigeholter In¬
ternen . Als das Tier nun mit dem entführten
Entführer auf dem Buckel so unverhofft da¬
hergerast kam , war das Erstaunen der Kegel¬
brüder zuerst groß . Dann besann man sich
aber und gab dem vor lauter Angst die Wahr¬
heit stotternden Schneider in aller Ruhe , was
ihm billigerweise zustand .

Und das soll kein Bockbraten gewesen sein ?
Zwei Finsternisse Im April

Der Vollmond am Morgen des 13 . April bringteine totale Mondfinsternis mit sich , die auch bei
uns beobachtet werden kann Um 4.28 Uhr
(Sommerzeit) tritt unser Trabant in den Kern¬
schatten der Erde ein . Eihe Stunde später (um
5.28 Uhr) beginnt die Totalität . Hierbei ver¬
schwindet der Mond meist nicht ganz vom Him¬
mel, sondern erscheint in einem rötlichen bis
aschgrauen Licht, das einfach in den Kernschat¬
tenraum der Erde hineingebrochenes Sonnenlicht
darstellt . Das Ende der Finsternis kann leider
nicht mehr beobachtet werden , da der Mondun -
tergarng (zusammen mit dem Sonnenaufgang) be¬
reits um 6 .30 Uhr erfolgt . (Monduntergang für
50* nördl . Breite und 10 * östl. Länge 6 .37 Uhr.)

Fünfzehn Tage später — am 28 April — findeteine partielle Sonnenfinsternis statt Sie beginntum 8 .21 Uhr und endet um 10 .08 Uhr für unsereGegend. Zur Zeit der Mitte der Finsternis (9.12Uhr) wird etwa ein Drittel der Sonnenscheibevom . Mond bedeckt Sonnenfinsternisse lassensich bequem — wenn man kein Fernrohr be¬sitzt — mit einem Stück berußten Glases verfol-
Sen- J . Herrmann

Frankreich feiert das „Balzac“-Jahr
Der große französische Romanschriftsteller Ho-nore de Balzac wurde vor 150 Jahren , am 20. Mai1799, in Tours geboren und starb in Paris am18. August 1850. Frankreich begeht diese beidenGedenktage in einem „Balzac-Jahr “ . Der Stadt¬rat von Paris hat die Anregung gegeben, dieUeberreste des berühmten Schriftstellers indas Pantheon zu überführen . In der Geburts¬stadt Balzacs in Tours , wird Ende Mai ein lite¬rarischer Kongreß zu Ehren des Verfassers der

„Menschlichen Komödie“ abgehalten . Die Teil¬nehmer dieses Treffens werden Pilgerfahrten zuden Orten unternehmen , die in dem Leben undden Werken Balzacs eine Rolle spielen. In derPariser National-Bibliothek wird eine Ausstel¬lung veranstaltet werden . Weiter ist die Errich¬tung eines Balzac-Museums vorgesehen.

Kulturelle Nachrichten
In der ehemaligen Residenz in Kempten wurdeein Lese- und Arbeitssaal der ..Schwäbi¬schen Forschungsgemeinschaft “ er¬öffnet . Damit wird ein großer Teil der in jahr¬zehntelanger Arbeit gesammelten Ergebnisseschwäbischer Heimatforschung der Oeffentlich-keit zugänglich gemacht
Als Zuschuß für das Deutsche Theaterin Konstanz sind im Haushalt des badischenUnterrichtsministeriums 50 000 DM vorgesehenworden.
Zehn Konstrukteure des ehemaligen Luftschiff¬baus Zeppelin in Friedrichshafen arbeiten anKonstruktionen für den Wiederaufbau des Ham¬burger Operettentheaters , dessen sämtliche aufdas Fundament aufzusetzenden Teile aus Leicht¬metall bestehen werden.
In Freiburg wurde am vergangenen Diens¬

tag die Landesstelle Baden der „ Steuben -
Schurz - Gesellschaft “ und der „Euro -

Washington und Südweststaat
Die nach den bisher zu uns gedrungenen

Meldungen so erfolgreiche Washingtoner Kon¬ferenz scheint uns auch in der Frage des Süd¬weststaates einen Schritt weiter bringen zukönnen . Wie Dena mitteilt , hat der französischeAußenminister Schuman im Anschluß an dieKonferenz erklärt , daß der gegenwärtige staats¬rechtliche Zustand im südwestdeutschen Raumin Kraft bleiben soll , bis eine westdeutsche Re¬
gierung gebildet ist . Noch vor einiger Zeit .hätteman in einer solchen Erklärung eher einenRückschritt erblickt , als man nämlich nochhoffte , die Bereinigung des Südwestraumskönne , den Londoner Empfehlungen entspre¬chend , noch vor Verabschiedung des Bonn«
Grundgesetzes unter Dach und Fach gebrach!werden . Diese Hoffnung ist aber in der Zwi¬
schenzeit zerronnen , im Gegenteil , aus einigen
Erklärungen konnte man den Schluß ziehen ,daß die Neuordnung sogar bis zum Friedens¬schluß vertagt werden würde . So muß es vomdeutschen Standpunkt aus sehr begrüßt wer¬den , wenn sich nunmehr die begründete Hoff¬
nung abzeichnet , daß unverzüglich nach In¬
krafttreten des Grundgesetzes die Lösung in
Angriff genommen werden kann .

Von der alliierten Seite aus betrachtet wäre
es durchaus verständlich , wenn Washingtondie Möglichkeit dazu eröffnet haben sollte .Den Militärregierungen hat das Problem bis¬
her so große Schwierigkeiten bereitet , weil
durch jede der praktisch in Frage kommenden
Lösungen die Abgrenzung ihrer gegenseitigen
Zuständigkeiten berührt wird und organisato¬
rische Änderungen unabweislich werden . Solche
Änderungen werden aber nach Inkrafttreten
des Besatzungsstatuts voraussichtlich wesent¬
lich einfacher vorzunehmen sein , denn einmal
fällt dann die enge Verkoppelung des Ober¬
befehls über die Besatzungsstreitkräfte mit
der . Leitung der Besatzungsverwaltung fort ,zum andern ist eine Verwaltung , die im we¬
sentlichen nur noch Kontrollaufgaben hat , Zu¬
ständigkeitsveränderungen gegenüber weniger
empfindlich .

Diese neuen und konkreten Aussichten brin¬
gen es mit sich, daß wir jetzt keine Zeit mehr
verlieren dürfen . Württemberg -Baden und
Württemberg -Hohenzollern werden auf die
südbadiscKe Verzögerungspolitik kaum mehr
Rücksicht nehmen können . Es muß unverzüg¬
lich geklärt werden , ob sich ein Staatsvertrag
noch abschließen läßt , der , wie zur Behebung
von immer wieder auftretenden Unklarheiten
betont werden muß , nicht den Zusammen¬
schluß herbeiführen , sondern den Bevölkerun¬
gen der sich zusammenschließenden Länder für
den Fall des Zusammenschlusses gewisse Ga¬
rantien für die Wahrung ihrer Interessen im
Gesamtstaat geben soll.

Im Gegensatz zu den bisher ausgearbeiteten
Plänen dürfen jetzt auch bei der Ausgestaltung
des Verfahrens , das zu der Entscheidung führt,der Bund und seine Verfassung nicht außer
acht bleiben . Wie jeder Bund , so wird auch
der westdeutsche ein Interesse an der Gestal¬
tung seiner Gliedstaaten nehmen . Eine Durch¬
sicht der Artikel 25 und - 26 des Entwurfs der
Bundesverfassung , die sich mit der Frage der
Grenzänderung im Bundesgebiet beschäftigen,
zeigt aber , daß bei ihrer Abfassung offensicht¬
lich noch davon ausgegangen wurde , der Süd¬
westraum werde vor Inkrafttreten des Grund¬
gesetzes geordnet sein . Denn Artikel 25 er¬
möglicht eine befriedigende Lösung im Süd¬
westen nicht , weil er alle beabsichtigten Ge¬
bietsrevisionen im ganzen Bundesgebiet in
einem einzigen Gesetz zusammenfassen will.
Da die Grenzänderungsfragen im Nordwesten
noch völlig ungeklärt sind , scheint es mehr als
unsicher , cb dieses Gesetz auch nur binnen der
im Entwurf vorgesehenen Dreijahresfrist ver¬
abschiedet werden kann . So lange können wir
hier im Südwesten nicht warten . Artikel 26
aber ist nach seinen Formulierungen und auch
nach der in ihm vorgesehenen Regelung offen¬
sichtlich nicht auf den Südwestraum zuge¬
schnitten . Es ist also dringend zu fordern , dafi
der Parlamentarische Rat , am besten in einem
besonderen Artikel , Bestimmungen trifft , die
eine rasche und allen berechtigten Interessen
Genüge tuende Neuordnung im Südwesten er-

-möglichen . T-r

Frühling
Jetzt wird es Frühling ringt im Land,
Schneeglöckchen blühn am Wiesenrand,die Weide grünt an Baches Lauf,das Veilchen schlägt die Augen auf .
Die Luft ist weich und wunderbar ,der Himmel wölbt sich blau und klar
und rührt mit seinem , samtnen Saum
im fernen Wald an Busch und Baum.
Wie ist die Welt so feierlich!
Ich pflücke einen Strauß für dich
und schick mit einem Gruß ihn dir
vom Frühling , Liebste, und von mir!

WILLI LINDNER

päischen Akademie “ gebildet , deren Tä¬
tigkeit auch das Gebiet von Württemberg -Hohen-
zollern umfassen wird . Zum Leiter wurde der
Vorsitzende der koordinierten Jugendausschüsseder Steuben-Schurz-Gesellschaft, der Deutsch-
französischen Gesellschaft und der Europäischen
Akademie. Karl Friedrich Trautwein , ernannt .

Der bekannte Schriftsteller Günter Weißen -
b o r n hat mit seiner Frau die Ostzone verlas¬
sen. Er wird seinen Wohnsitz am Bodensee neh¬
men.

Der berühmte deutsche Sänger Heinrich
Schlusnus hat mit der JEIA einen Vertrag
über eine Gastspielreise in der Südafrikanischen
Union abgeschlossen. Schlusnus wird sich von
August bis Dezember in Afrika aufhalten und in
seinen Konzerten neben deutschen und eng¬
lischen Liedern auch solche in Afrikaans singen.

Der vierte Kongreß der Internationalen
Gesellschaft für M u s i k w i s senschet *
wird vom 29. Juni bis zum 2. Juli in Basel st®“"
finden. Dieser erste Kongreß, den die Gesell¬
schaft nach dem Kriege veranstaltet , soll einen
möglichst allseitigen Ueberblick über die ver¬
schiedenen Richtungen und Methoden der Musis¬
forschung gller Länder bieten .

Unter den dreizehn sowjetischen Wissenschalt '
lern , die soeben mit dem ersten Stalinprei »
in Höhe von 200 000 Rubel ausgezeichnet wurden
befindet sich auch der Genetiker Trophim Lys-
senko, dessen Forschungsergebnisse in der gan¬
zen W^lt heiß umstritten werde».
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Fortuna Freiburs festigt Führung / Schlußgruppe setzt sich deutlich ab

Tübinger SV — VfL Freiburg 3 :0 (0 :0) Erken Z:2.
Vor 3000 Zuschauern kam Tübingen erst in der
iweiten Halbzeit zum Siege . In den ersten 45 Mi¬
nuten sah es- eher nach einem Gästeerfolg aus .
Dia Rothosen aus Freiburg zeigten , während die¬
ser Zeit , daß ihr Tabellenplatz nicht verdient ist
Die Mannsehadt verfügte über eine ausgezeich¬
nete Kondition . Ihre Hauptstärke war die un¬
heimliche Schnelligkeit . Immer waren sie eine
Nasenlänge eher am Ball als die Mehrzahl der
einheimischen Spieler . Mit dem Gezeigten haben
die Gäste .einen , ausgezeichneten Eindruck hin -
terlassen . Bei Tübingen wollte es in der ersten
Halbzeit nicht klappen . Erst nach der Pause be¬
sann sich die Mannschaft auf Ihr wirkliches
Können . An dem feinen Flachpaßspiel lief sich
der Gegner matt . Die Tore waren reife Früchte
guter Kombination und für den guten Freiburger
Torwart unhaltbar . Gut wie immer war das Ab-
wehrtrio Hechler , Ehret , Weinmann . In der Läu¬
ferreihe lieferte Maier , Ed . eine gute Partie ,
während im Sturm - Esteriedt überragte . Der Sieg
ist nach dem Gezeigten in der zweiten Halbzeit
verdient .

Schon kurz nach dem Anstoß der Gäste köpfte
Hienerwadel eine Esteriedt -Flanke dem Torwart
in die Hände . Aber auch Gitschier mußte gleich
rettend eingreifen , dann fegte ein Schuß von
Esteriedt am Tor vorbeit . Eine große Chance
gab es für die Gäste , als zwei Mann frei vor
Gitschiersr Tor Standes », doch die Gefahr konnte
noch einmal beseitigt werden . Die erste Freibur¬
ger Ecke wurde hinter die Linie getreten . Blitz¬
schnell wechselten die Situationen , wobei die
Gäste etwas im Vorteil waren . Kurz vor der
Pause hatten die Rothosen Glück , als ihr rechter
Verteidiger zweimal hintereinander auf der Tor¬
linie retten konnte . Nach der Pause war Tübin¬
gen wesentlich besser . Eine schöne Flanke von
Dirsdsel köpfte Lauxmann ebenso schön zum 1 :0
ins Tor . Das flache Spiel zermürbte die Kampf¬
kraft der Gäste immer mehr , sie gaben sich aber
-noch nicht geschlagen . Ihre zweite Ecke wurde
um Haaresbreite neben das Tor geköpft . In der
53. Minute führte eine feine Kombination Scheff -
buch-Lauxmann -Esteriedt durch Esteriedt zum 2.
Tor. Wenig später schoß Lauxmann knapp da¬
neben . Angriff auf Angriff rollte nun gegen das
Gästetor und m der 79. Minute stellte ein Zu¬
sammenspiel Esteriedt -Lauxmann -Esteriedt wie¬
derum durch Letzteren das Endresultat her . Es
war das schönste Tor des Tages . Schiedsrichter
Biedenkapp , Kißlegg , war gut .

Tübinger SV II — Kusterdingen I 3 :0 .
VfL Schwenningen — SV Rastatt 6 :0 (4 :0) . Beide

Mannschaften lieferten sich einen heißen Kampf ,
der an Härte nichts zu wünschen übrig ließ , aber
jederzeit im Rahmen des Erlaubten blieb . Schieds¬
richter Gaiser , Reutlingen , batte das Spiel fest
in der Hapd . Die 17 . Min . bringt für Schwennin¬
gen durch Hauser das 1 :0 . Der Z2-m-Schuß kommt
für Rastatts Torwart unerwartet . Trotz des auf¬
geweichten Badens läuft bei Schwenningen die
Kombinationsmaschine vorzüglich , und bereits 3
Minuten später gibt sich Rastatts Torwart eben¬
falls durch Hauser zum zweitenmal geschlagen .

Rastatts Versuche , mit Einzelgängen zu Erfolgen
zu. kommen , zerschellen an der heute besonders
gut aufgelegten Schwenninger Hintermannschaft ,und bald muß sich Rastatt zum drittenmal ge¬
schlagen bekennen . Raistatt , das nun alles auf
eine - Karte setzt und seinen schnellen Sturm im¬
mer wieder zum Angriff emsetzt , hat mit seinen
oft vorzüglich eingeleiteten Angriffen kein Glück .
Haller nimmt kurz vor Halbzeit noch eine Rechts¬
flanke auf , und sein Bemühen wird mit dem
4 . Tor belohnt . Alle Anstrengungen Rastatts , das
Resultat freundlicher zu gestalten , waren ohne
Erfolg , und erst , als Schwenningen durch Kim -
pel das 5. Tor erzielt und ha der 63. Min. im
Gedränge durch Eigentor das Resultat auf 6 :0
gestellt wurde , ließ der Einsatz der Gäste nach
und Schwenningen hätte ohne große Mühe in der
folgenden Drangperiode noch weitere Erfolge
verzeichnen können , wenn das eigennützige Spiel
einzelner Stürmer unterblieben wäre . 2500 Zu¬
schauer bejubelten am Schluß die Siegermann¬
schaft .

VfL Schwenningen Res . — Dauchingen I 0 :1.
Schwenningen Jgd . — Dauchingen 4 :3.

Fortuna Freiburg — SV Biberach 3 :0. — 2500
Zuschauer waren etwas enttäuscht von der mäßi¬
gen Partie des Tabellenführers , vor allem des
Sturmes , der sieh nicht recht durchsetzen konjite .
Wenn es doch zu einem 3 :Ö-Siege reichte , dann
deshalb , weil doch einige torreife Chancen ver¬
wertet wurden und andererseits die Freiburger
Hintermannschaft sehr stark war und keinen
gegnerischen Erfolg zuließ . Von einer Meister¬
leistung konnte aber nicht gesprochen werden .'
Biberach spielte kraftvoll und eifrig , konnte aber
im Sturm gegen die gute Deckung der Fortunen
nicht durchkommen . In der Halbzeit stand das
Spiel schon 2 :0.

ASV Vülingeu — SSV Reutlingen 2 :0 (2dl). —
Vor 3000 begeisterten Zuschauern wickelte sich ein
tempogeladenes Spiel ab . Um es gleich von vorn¬

herein zu sagen : Die Gäiste verloren zu unrecht
Ein Unentschieden u. äre dem Spielverlauf eher
gerecht geworden . Die Gäste , die mit drei Mann
Ersatz antraten , lieferten besonders in der zwei¬
ten Halbzeit ein ansprechendes Kombinationsspiel
Nur in der ersten Hälfte war der Kampf ausge¬
glichen . In dieser Periode konnten die Einheimi¬
schen die zwei Tore , die zum Sieg reichten , an¬
bringen . An beiden Treffern war der Gästetor¬
wart nicht schuldig . Er war überhaupt ein wür¬
diger Ersatz für Braun , auch die übrigen Mann -
schaftsteile der Gäste zeigten zum Teil erst¬
klassigen Fußball Der zu leichte Sturm war
gegen die stabile Hintermannschaft der Villinger
nicht durchschlagskräftig genug Das zeigte sich
besonders in der zweiten Halbzeit , wo die Gäste
mit ihrem gekonnten Fladapaßspiel zu Toren
kommen mußte . . Benz , im einheimischen Tor ,
mußte in dieser Drangperiode der Reutlinger
sehr viel eingreifen Ihm und der viel zu aktiv
eingreifenden Deckung hat Villingen den Sieg zu
verdanken . ' Der Schiedsrichter war zu nachsich¬
tig , so daß der Kampf manchmal sehr hart wurde .

SG Friedrichshafen — VfL Konstanz 1 :9. —
Konstanz brachte mit seiner kompletten Mann¬
schaft eine technisch sehr gute Elf nach Fried¬
richshafen . Die Platzbesitzer mußten mit Ersatz
für ihren verletzten Mittelstürmer antreten . Die
erste Halbzeit verlief bei leichtem Druck durch
die Konstanzer torlos , im Strafraum war dank
der guten Arbeit der einheimischen Hintermann¬
schaft die Kunst der Stürmer zu Ende . Trotzdem
hätte der Halbzeitstand zugunsten von Konstanz
lauten müssen . Die zweite Hälfte brachte ein
völlig umgekehrtes Bild . Friedrichshafen nahm
von Beginn an das Heft in die .Hand und drückte
Konstanz während einer halben Stunde so zu¬
rück , daß diese nur ganz vereinzelt über die Mit¬
tellinie kamen . Doch auch die Stürmer Fried¬
richshafens erwiesen ' sich als zu schwach , diese
Ueberlegenheit auszunützen .

'Allerdings wurden
zwei Tore wegen Abseits nicht gegeben . Endlich
erbrachte die 82 Minute durch einen wundervoll
verwandelten Eckball Vögeles das Endresultat .
Die verzweifelten Angriffe der Konstanzer nütz¬
ten nichts mehr , da die Verteidigung der Einhei¬
mischen zu stark war .

Mifae* Offlet&mk SiddeüUdm füßdalXmeidlet
Abstiegskandidaten schälen sich mehr und mehr heraus

Endlich ist der süddeutsche Meister im Fußball
gekrönt ! Die Offenbacher Kickers , schon lange
Anwärter Nr . I , sicherten sich im Heimspiel ge¬
gen den Anwärter auf der» zweiten Platz , den
VfR Mannheim mit einem 1 :1 den noch fehlen¬
den Punkt . Die Mannheimer gingen zunächst
durch Ausnutzung einer herrlichen Rückgabe in
Führung und konnten diese auch bis kurz vor
Halbzeit halten , obwohl Offenbach einen reich¬
lich . zweifelhaften Elfmeter zudikiiert erhielt , den
aber Piceard au den Pfosten knallte . 2 Minu¬
ten vor Wechsel schoß Maier den Ausgleichstref¬
fer und sicherte damit seiner Mannschaft die

-Meisterschaft .
Diesem Treffen , ging die Begegnung Eintracht

Frankfurt — 1860 München voraus , die ebenfalls 1 :1
endete . Die Frankfurter hatten wohl die größe¬

SU Uiäksm qut — Um*
Der südwürttembergisehe Vertreter hat die Erwartungen übevtroffen

X SV Rletheim — SV Haßlech &11 (4 :4h — Die
Gemeinde Riethelm , Kreis Tuttlingen mit ihren
600 Einwohnern darf sich glücklich schätzen , eine
solche Handbalimannsehaft zu besitzen , die fähig
ist, selbst dem SV Haßloch standzuhaUen . Die
Pfälzer kennen wir als . eine Elf , die , wo immer
es auch sei, , gut gefallen hat . Diesen Gästen
trotzte der SV Rietheim vor ungefähr 2009 Zu¬
schauern ein 8:11 ab . Im protestierenden Reut¬
lingen , in Tettnang und in Tübingen mag man
sieh über dieses Ergebnis wundern , vielleicht so¬
gar in Schwenningen . Aber Rietheim hat sich in
einer Form gezeigt , wie wir sie dort noch nie
gesehen haben . Die Elf hat sich selbst über¬
troffen , selbst wenn sie gegen den Meister der
Pfalz unterlegen ist . Wir sahen zwei gleichwer¬
tige Mannschaften , von denen eine in den letz¬
ten- 10 Minuten wußte , was Endspurt heißt , und
das war Haßloch . Die Rietheitner , ohne jegliche
Erfahrung , verstanden ihren Vorteil nicht aus -
zunützen . Eben darum hat Haßloch auch aus die¬
sem Spiel zwei Punkte mit nach Hause getragen .

Einzigartig aber an dieser Begegnung war die
Lauterkeit und Sauberkeit Wo kennen wir Mei¬
sterschaftsspiele , bei denen eine Musikkapelle
auftritrt, bei denen der Landrat Begrüßungs¬
worte spricht und der Fachwart beiden Mann¬
schaften für die weiteren Spiele alles Gute
wünscht . In dem kleinen Ort Rietheim gestaltete
sich das Endspiel in der erwähnten Form . Land -
rat E r 1 e r aus Tuttlingen war selbst gekom¬
men, um den . Gästen die Grüße des Kreises zu
überbringen . Er hätte nur den einen . Wunsch , es
möge ein anständiges , sauberes Spiel sein , bei
fehl <jie besser ? Mannschaft gewinnt . Diesen
Wünsch bekräftigte Sr durch die Überreichung
eines Nelkenstraußes an den SV Haßloch . Aehn -
Kche Gedanken trug der Lapdes fach wart
Schwenger vor und in diesem Sinne kämpf¬
ten auch die beiden Mannschaften . Solange noch
die Musik erklang , stellte sich Haßloch in Weiß
ünd Rietheim in Blau zum Kampfe auf . Das
Spiel , dem Schiedsrichter Meister aus Oßweil
Vorstand , war von der ersten bis zur letzten Mi¬
nute äußersf interessant , lebendig und fair . Mag
jEm, daß sich die Haßlocher mit den guten , äber
für ihfe Verhältnisse weichen Bodenverhältnis¬
sen nicht so abgefunden haben wie die Bläuen .
Trotzdem wußten sie , was es heißt , an den Ser -
Ren der Alb auf einem schmalen Gelände Hand¬
ball zu spielen . Nicht minder Setze sich Riet -
"ei m ein . Die Mannschaft spielte wie aus einem
Jhiß . Sie War lebendig , Sie verstand nur nicht ,' nre Schüsse so' anzübringefi wie es die 2000 Zu¬
schauer gern gesehen hatten . Darum verloren
die Einheimischen das Spiel Zehn Minuten vor
Schluß begannen die Haßlocher zu rammen .
DB Rietheim verteidigte öder angriff , meist
waren die Gäste in diesen Schlußminuten im
vorteil . Dagegen war die erste Halbzeit eine
v^ lig ausgeglichene Partie . Teils durch Straf -
’ toße , teils aus dem Feldspiel heraus , kamen beide
' ännschaften zu ihren Erfolgen . Der Rietheitner
otmm war besser als in Schwenningen , jedödi
Jucht so präzis wie die Gäste . Glänzend bewährte

sich der Schlußmann Haußer aus Rietheim .
Er hielt weit mehr als in Schwenningen , wo
man , wenn „Unsere Stimme “ als voll zu werten
ist , wenig vom Torwart und von der Feldmann¬
schaft sah . Der blondgelockte Marquardt setzte
sich immer wieder als Retter ein und der Sturm
verwertete , wä? ihm möglich war . Darum stand
bei Seitenwechsel das Spiel 4 :4

Nach der Pause sah es zunächst aus , als ob
Haßloch Zug um Zug die Oberhand gewinnen
würde ; Doch aus dem Feldspiel wie aus Straf¬
würfen heraus schossen Haller und Haag wei¬
tere Tore . Die Partie stand 8 :6 für Rietheim .
Noch 12 Minuten waren zu spielen . Von diesem
Moment ab merkte man den Unterschied zwi¬
schen einer alten und einer neuen Meisterschafts -
Vertretung. Haßloch spielte, Rietheim kämpfte,
Haßloch siegte , Rietheim unterlag ehrenvoll . Die
Pfälzer waren tatsächlich in den letzten 10 Minu¬
ten besser . Ob Pister oder Moses schoß , der Riet¬
heimer Torwart stand machtlos gegenüber . Letz¬
ten Endes trennten sich die Mannschaften zu¬
gunsten der Pfälzer mit drei Toren Unterschied .

Riethebn , eine Mannschaft , die aus 600 Ein¬
wohnern herauskommt , kann sich trotzdem über
dieses Ergebnis freuen . Es war ehrenvoll , auf
beiden Seiten mit allen Kräften erkämpft . Riet¬
heim vertrat darum Südwürttemberg -Hohenzol -
lern in einer Form , wie es selbst die größten
Neider nicht erwartet haben . Schiedsrichter die¬
ses Spieles war Meister Oßweil Er leitete
hundertprozentig , beide Mannschaften haben al¬
lerdings ihr Bestes dazu beigetragen .

SV Freudenstadt — SV Bavensburg 4 :3 (1 :2) .
Beide Mannschaften , die zunächst Schwierigkei¬
ten hatten , sich auf dem schlammigen Boden zu¬
recht 2U finden , kamen io den ersten fünf Mi¬
nuten über einige Pfosteaschüsse nicht hinaus .
Die Gaste erspielten sich langsam aber sicher
eine leichte Ueberlegenheit und namentlich der
linke Flügel konnte sich immer wieder schön
freispielen und in der 12. Minute durch den
Linksaußen das Führungstör erreichen . Freuden -
siadt hatte mit seinen Torschüssen Pech und traf
mehrmals nur an den Torpfosten , bis zehn Mi¬
nuten vor dem Wechsel der Ausgleich fiel ! Im
Gegenzug jedoch konnte Ravensburg erneut aus
einem Gedränge heraus mit 1 :2 i» Führung ge¬
hen und diesen Vörspfung bis zur Pause vollkom¬
men verdient halten . Der Boden in der Mitte des
Spielfeldes ein einziger Schlamm , am Spielfeld¬
ende noch mft Schnee bedeckt , erlaubte kaum ein
Aultippen des Balles . In der zweiten Halbzeit
diktierte Fretidenstadt das Spiel und die Gäste
verfielen in den Fehler , alle zehn Mann in die
Verteidigung zurtickzünehmen . In einem überra¬
schenden Vorstoß kamen sie jedoch aus einem
dichten Gedränge heraus durch einen Rückwurf
in der 37 , Minute zur 1 :3-Führung , ehe die Gast -
gaber eine Minute später zum zweiten Tor ein -
sonden konnten . Lange Zeit pendelte der einem
Wasserballspiel gleichende Kampf hin und her
bis in der 21 . Minute der Ausgleichtreffer fiel .
Freudänstadt war der Glücklichere , der den ent¬
scheidenden Vierten Treffer einseridetl könnte .

ren Chancen , ihr Sturm wirkte aber zu über¬
hastet , so daß sich langsam nach der 1 :0- Führung
der Eintracht die bessere Aufbauarbeit bei 1860
München herausstellte und schließlich 10 Minu¬
ten vor Schluß mit einem Tor von Janda ihren
Niederschlag fand . So blieb es beim 1 :1

In einer weiteren Samstagbegegnung kam das
Tabellenschlußlicht Rödelhejm über Schwaben
Augsburg zu einem 4 :2-Sieg . Der Erfolg war . an
sich nur kurze Zeit gefährdet , als die Augsbur¬
ger nämlich aul 2 :2 in der 60. Minute aufholten .
Dann aber riß Mittelstürmer Schieth seine Mann¬
schaft noch einmal zusammen und kam in den
Scblußminuten zu zwei weiteren Toren . Die Rö-
delheimer Hoffnungen auf ein Verbleiben in der
Oberliga wurden somit verstärkt .

Um so mehr , als Ulm heim VfB Stuttgart mit
3:1 verlor . Die Donaustädter sind allerdings vom
Pech verfolgt . Fünf der besten Spieler standen
auf der Verletztenüste und im Spiel kam als
6. der linke Läufer Wienecke dazu . Immerhin
hielt man bis zur Halbzeit ein 1 :1, wobei freilich
der VfB-Verteidiger Steimle assistierte . Nach
dem Wechsel schraubte der VfB seine Gangart
merklich zurück , doch Ulms Stürmer waren zu
kraft - und saftlos , um dieses gegnerische Ent¬
gegenkommen entsprechend zu nützen . Schieds¬
richter Ruhmann fällte dabei noch zwei recht
merkwürdige Entscheidungen , als er nämlich ein
Ulmer und kurz darauf ein Stuttgarter Tor an¬
geblich aus Abseitsgründen annullierte . 12 Minu¬
ten vor Schluß gab dann Herberger mit einem
vermasselten Farl -Elfmeter den Ulmern vollends
den Rest . Drei Minuten später holte Schlienz —
überhaupt der Stuttgarter Spielmacher — das
Endergebnis heraus .

Der weitere Abstiegsanwärter BC Augsburgkam auf eigenem Platz gegen FSV Frankfurt
nur zu einem Punkt . Die Frankfurter schossen
sogar vor dem Wechsel die Führung heraus , doch
Schlump brachte nach dem Wechsel den BC
Augsburg -Ausgleich , bei dem es auch bleiben
sollte . Das 3 :0-Ergebnis von Schweinfurt über
Mühlburg täuscht eine Ueberlegenheit der Platz¬
besitzer vor , die eigentlich nie bestanden hat .
Mühlburg spielte besonders in der zweiten Halb¬
zeit drückend überlegen , doch ohne Fortunas
Beistand . So blieb es bei den in der ersten Halb¬
zeit erzielten zwei Toren , denen Lotz noch einen
dritten Treffer folgen ließ , während den Mühl¬
burgern der überaus verdiente Ehrentreffer ver¬
sagt blieb .

Bei Mannheim -Waldhof — Stuttgarter Kickers
gab es zunächst bedauerliche Gesichter , als näm¬
lich Dreher nach 17 Minuten die Gäste in Füh¬
rung brachte . Kurz darauf doch glich Rohr aus
und mit Beginn der zweiten Halbzeit erhöhte
Lipponer auf 2 :1. Ein stark angezweifeltes Ab¬
seits Sifflings führte zum 3 :1 , dem 5 Minuten
vor Schluß der süddeutsche Schützenkönig Her¬
bold ein viertes Tor folgen ließ .
Kickers Offenbach
VfR Mannheim
Bayern München
18SÖ München
SV Marmh .-Waldba
Stufig . Kickers
VfB Stuttgart
FC Schweinfurt
FSV Frankfurt
FC Nürnberg
VfB Mühlburg
Eintr . Frankfurt
Schwab . Augsburg
BC Augsburg
Ulm 1849
FC Rödelheim

Ein Blick in die Zonenliga Nord
In der Zonenliga Nord stand mit dem FC Kai¬

serslautern schon von Anfang an der Meister
fest . Um den wichtigen zweiten Platz kämpfen
seit Monaten Worraatia Worms und der Vorjah¬
reszweite TuS Neuendorf . Da Neuendorf gestern
den Meister überraschend mit 4 : 1 Toren schlug
— sie hatten bereits den früheren Kickersspieler
Jahn im Tor — ist die Lage weiterhin unge¬
klärt , denn auch Wormatia Worms fertigte Wei¬
senau überlegen ab . ln der Tabelle folgen die
Vereine FK Pirmasens und VfL Neustadt dicht

28 5 2 71 :24 43 :9
28 13 7 6 48 :37 33 :19
25 13 1 6 54 :32 32 :18
28 16 8 8 46 :37 28 :24
26 9 10 7 48 :39 28:24
24 10 7 7 46 :45 27 :21
25 11 5 9 50 :43 27 :23
27 11 4 12 39 :56 26 :28
26 10 5 U 37 :44 25 .27
25 10 4 11 47 :44 24 :26
26 8 8 10 48 :41 24 :28
27 8 7 12 26 :39 3J“.31
24 8 6 10 35 :42 22 :26
25 7 3 15 36 :55 17:33
26 6 4 16 28 :50 16 :36
26 6 3 17 33 :65 13:37

da* UHddiqde
Einen neuen Europ ^ ckord lx& Bxustscbwimmen

über 200 Meter stellte Herbert Klein , München ,bei den süddeutschen Schwimmeisterschaiten in
ATinnh . Im mit 2.33,2 Min . auf .

Deutschei Waldlaufmeister 1343 wurde der 40iähflge
Otto Eibtl , Eßlingen .

Die NSU - Werke starten in diesem Jahre mit ei¬
ner Fabrikmannschait , der die Rennfahrer Wilhelm
Herz , Heiner Fleischmajan und Hermann Boiim mit
Karl Fuchs angehören .

Die württembergische Landesriege der Turner mit
den Gebrüdern Wied begeisterte in Calw mit her¬
vorragenden Leistungen .

Den Kunstturngerätekampf Geislingen bei Balin¬
gen geg w|j villingen gewannen die Gäste mit 14
Punkten Vorsprung . Bester Einzeiturner war Ren¬
ner , Geislingen

Der deutsche Schwergewichtler Grape wurde von
Kl inholdermänn überlegen nach Punkten geschla¬
gen .

Die rührige Reutlin ^ sr Boxabteiinng schlug die
Schwenning . r Boxstaffel in sehr ansprechenden
Kämpf ,n 12:8.

Eine Boxvcranstaltung in Tübingen , bei der Prag
Stuttgart , der SV Böblingen und der Tübinger SV
beteiligt waren , fand bei den zahlreichen Zu¬
schauern größte Aufm . rksamkeit und Anerkennung .

Die Tuttlinger Boxer führten gegen eine Singe -
ner Staffel Einladungskämpfe durch , die einen wer .
benden Verlauf nahmen .

Ergebnisse des Sonntags
Fnflball - Toto : Rödelheim — Schwab . Augs¬

burg 4 :2; Mannheim - Waldhof — Stuttgarter Kickers
. 4 :1; Eintr . Frankfurt — 1860 München 1:1; Schwein¬
furt — Mühlburg 3 :0; BC Augsburg — FSV Frank¬
furt 1:1; VfB Stuttgart — Ulm 46 3 :1; Kickers Of¬
fenbach — VfR Miunheim l : i ; Rot - Weiß Essen ge¬
gen Hamborn 0! 3 :0; Eimsbütt . I — Lübeck 0 :3 ; Voh¬
winkel — Bornssia Dortmund 4 :0; TuS Neuendorf
gegen FC Kaiserslautern 4:1; Villingen — Reut¬
lingen 2 :0.

Westdeutsche Oberliga : Rot -Weiß Essen
gegen SV 07 Hamborn .3 :0 ; Ilot - lV . iß Oberhausen ge¬
gen Schalke 04 0 :1; Fortuna Düsseldorf — SF Ka -
temberg 3 :0; TSG Vohwinkel — Borussia Dortmund
4:0 ; TSV Horst Einscher — Alemannia Aachen 2:0 ;
Rhenania Würstten — SVg Eikenschwiek 3 : i .

Norddeutsche Oberliga : Eimsbüttel ge¬
gen VfB Lübeck 0 :3.

Städtespiel : Bremen — Hamburg 1:2.
Zonenliga Gruppe Süd : Tübinger SV

gegen VfL Freiburg 3 :0 ; Fortuna Freiburg — SV
Biberach 3 :0 ; SG Friedrichshafen — VfL Konstanz
1 :0; VfL Schwenningen — SV Rastatt 6 :0; Eintracht
Singen — SVg Offenburg 2:1; ASV Villingen «gegen
SSV Reutlingen 2:0.

Zonenliga Gruppe Nord : VfL Neustadt
gegen Eintracht Trier 05 2 :1; TuS Neuendorf gegen
FC Kaiserslautern 4 :1; ASV Oppau — SG Gonsen¬
heim 7:0 ; FK Pirmasens — Mainz 05 5:0

Landesliga Gruppe Nord : SG Gosheim
gegen VfB Pfullingen 4 :0 ; SV" Trossingen — VfL
Schramberg 1:1; ASV Ebingen — SV Tuttlingen 4:3 ;
SVg Mitzingen — SV Hechingen 1 :4; SVg M&ssingen
gegen SV Tailfingen 3 :3.

Landesliga Gruppe Süd : SV Weingarten
gegen TSG Riedlingen 6 :1; SO Wangen — Ravens¬
burg 0 :1; SV Lindenberg — SV Baienfurt 1:6 ; SV
Buehau — SV Saulgau 1:3; SV Ehingen — VfL Lan¬
genargen 6 :2.

Nordwürtt . Landesliga : Oehringen gegen
SSV Ulm 3 :0.

Landtsliga Baden : Brötzingen — Rurlach
l :5j Phönix Karlsruhe — Viernheim 5 :0 ; Schwetzin¬
gen — Rohrbach 6a ; Knielingen — Pforzheim 2:0.

Bezirksklasse Alb : Gönningen — Urach
4:1; Wannweil — Pl -lezhausea 1:0 ; Nehren — .Rot¬
tenburg 4 :0; Betzingen — Dußlingen 1:0 : Eningen
gegen Mittelstadt 1:4-, Dettingen — Pfrondorf 3:1.

Bezirksklasse Schwarzwald : Spai -
chingen — Horb 4:2; Aistaig — Rottweil 3 :1.

Bezirkski . Nagold - Freudenstadt :
Dornstetten — Nagold 2:2; Lützenhardt — Emmin¬
gen 5:4 ; Calw — Oberschwandorf 4 :3.

Bezirksklasse Zollern : Binsdorf gegen
Onstmettingen 0:6 ; Truchtelfingen — Frommem 4:3.

Bezirksklasse Donau - Bussen : Mun -
derklngen — Mengen 5:1; sigmaringendorl gegen
Waldsee 3:1 ; Schelklingen — sigmartugen 1:5 : All¬
mendingen — Krauchenwies 1:0; Ostrach — Riß -
ässen 1:3 .

Bezirksklasse 0,b e r s c h w a b e n : Tett¬
nang — Oberzell 3:1; KreBbronn — Weiler 2:2 ; Wei¬
ßenau — Isny 2 :0 ; Kißlegg — Aulend &rf 1:2.

Bezirksklasse Enztali Neuenbürg — Ot¬
tenhausen 0 :1; Schwann — Calmbach 0 :4.

B. ezirksklasse Donau - Riß : Rot — Um¬
mendorf 4 :2; Schwendl — Untersulmetingen 5:1 ;
Burgrieden — Ochsenhausen 4:1; Erolzheim gegen
Kirchberg 2 :5 ; Mietingen — Biberach II 3 ."’.

Freundschaftsspiele : SVg Fürth — FC
Nürnberg 2 :3 ; Bayern München — Holstein Kiel 3 :3 ;
Normannia Gmünd — Holstein Kiel 5:4; Trh r ' Kü -
renz — Schwaben Augsburg 3:3.

Länderspiel : England — Schottland 1:3.

Handball
Französische Zo n e n m eistersehaft :

SV Rietheim — SV Haßloch 8:11.
Zonenklasse Staffel Württemberg :

SG Tettnang — SSV Reutlingen ausgefallen ; SV
Freudenstadt — SV Bavensburg 4:3.

Landesklasse Staffel Alb : Meßstetten
gegen Oberhausen 3:1; Dettingen — Pfullingen 4:0 ;
Tailfingen — Unterhausen 6 :5.

Landesklasse Staffel Schwarz waid :
Schramberg — Trossingen 5:4 ; Dormettinge » — Stet¬
ten 3 :4; Tuttlingen — Rottweil 7 :6; Schnra — Al -
pirsbach ausgefallen .

Landesklasse Staffel Obersehwa¬
ben : Biberach — Ehingen 14 :7; Saulgau — Wangen
6:lt .

Bezfrksklasse Alb : Münslngen — Rotten -
borg 3 :9,

Bezirksklasse Calw : Bbhsnsen — N .-tgoid
2:3 ; AUensteig — Hirsau 10:7 ; Calw — Calmbach 5:5 .

Bezirksklasse Ba1ingen - Hech1n -
gen : Onstmettingen — Lautungen 2:5; Schömberg
gegen Streichen 3: 1.

Südd . Handbalimeisterschaft : Darm¬
stadt — 1. FC Nürnberg 6:7; Neckarau — Frischauf
Göppingen 6: 3.
Ringen

Süddeutsche Meisterschaft ! Feuden¬
heim — Eckenheim 3 :3 ; München Ost — Bamberg
4:4; Stuttgart 95 — Schifferstaat 4:4.

Eishockey
SC RieSersee — Dyugarden Schweden 7 :4; VfL

Bad Nauheim — FC Bern 9 :5.

auf und rechnen sich ebenfalls noch eine Chance
aus . Am Tabellenende liegt lediglich Gonsen¬
heim klar zurück . Stark gefährdet sind außer¬
dem Andernach . Oppau und der Liganeuling
Trier -Kürenz .

Fritz Walter , der bekannte Spielführer des
1. FC Kaiserslautern , äußerte sich heute zu den
ln der letzten Zeit viel zitierten Angeboten aus
der Schweiz . Er denke nicht daran , die Kaisers -
lauterner zu verlassen , denn „ ich habe etwas
hier aufgebaut und werde es nicht im Stich las¬
sen , das sollten endlich einmal alle begriffen ha¬
ben “ . Nach diesen Worten Walten kt jeder Kom¬
mentar überflüssig .
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JaSelCeHßkeec det £aitde»üqa Hocd miß kämpfen
Abstiegsfrage noch nicht geklärt

SV Trossingen — VfL Schramberg 1:1. — Dem Po¬
kalsieg vom vergangenen Sonntag gegen Schram¬
berg konnte im Pflichtspiel dieses Sonntags kein
neuer Sieg angereiht werden . Eine prächtige
Schramberger Torhüterleistung vereitelte den Tros -
singer Erfolg . Die Platzbesitzer zeigten sich sehr
spiel freudig und auch die Schramberger waren zäh
und verbissen . Das Spiel war von Anfang bis Ende
voller Spannung , Klasse und Tempo verlief
fair . Die erste Hälfte war ausgeglichen . Nach dem
Wiederanspiel hatte Trossingen die bessere Platz -
hälfte , aber trotzdem kam Schramberg durch eine
schlechte Abwehr der Trossinger Hintermannschaft
mit einem haltbaren Tor in Führung . Nun setzten
die Platzbesitzer zu einem kräftigen Endspurt an .
Scton nach zehn Minuten glichen sie nach schöner
Kombination auf dem rechten Flügel durch den
Halblinken Kurt Meßner aus . Schiedsrichter Eieger .
Fallbach leitete sicher .

\ SV Ebingen I — SV Tuttlingen I 4 :3 (3:3) . — Den
Tattlingern kann quittiert werden , daß sie von al¬
ten Gästemannschaften dieser Saison der Ebinger
« lf das beste Spiel geliefert hat . Spielerisch und ein¬
satzmäßig verstanden sie es , die erste Hälfte voll¬
kommen offen zu gestalten . Auch in der zweiten
Halbzeit , als Ebingen ungestüm angriff , konnten sie
durch gutes Abwehrspiel eine zahlenmäßig hohe
Niederlage vermeiden . Bereits in der 5. Minute
wird von Bauerfeind der Torreigen eröffnet , indem
er einen Freistoß direkt einköpft . Jedoch bereits tn
der 13. Minute gleicht Tuttlingen aus und konnte
bis zur 32. Minute überraschend unter Mithilfe der
Ebinger Hintermannschaft auf 1:3 davonziehen . Doch
nun sind die Gastgeber erwacht und eine feine
Kombination bringt eine Minute später den An¬
schlußtreffer . Dann kann Pfeifer in der 39. Minute
einen Bauerfeind -Schuß abfangen und am verdutz¬
ten Gästehüter vorbei zum Ausgleich einschießen .
Bei diesem Ergebnis blieb es trotz klarer Ueber -
legenheit der Ebinger Elf bis zur 71. Minute , wo
Gärtner einen Handelfmeter zum vierten und sieg¬
bringenden Treffer einschießt .

Schiedsrichter Werner , Reutlingen , leitete objek¬
tiv , die Reklamationen von seiten der Gäste waren
unangebracht .

Ebingen Ib — Reutlingen 1b 2:2.
SV Gosheim — VfB Pfullingen 4:0 (3 :0). — Bei

herrlichem Frühlingswetter entwickelte sich ein äu¬
ßerst schnelles und abwechslungsreiches Treffen mit
vielen spannenden Momenten . Gosheim ging durch
Elfmeter in Führung und erhöhte bis zur Halbzeit
auf 3 :0. In der zweiten Spielhälfte ließ das Tempo
nach . Das vierte Tor , durch den Mittelstürmer er¬
zielt , stellte das Endergebnis her . Das Resultat ist
dem Spielverlauf nach etwas zu hoch ausgefallen .
Pfullingen kämpfte unentwegt bis zum Schlußpfiff ,
doch blieb den Gästen selbst der mehr als verdiente
Ehrentreffer versagt . Bei Gosheim überragte die
Hintermannschaft einschließlich Läuferreihe , die al¬
len Situationen gewachsen war .

SVg Metzingen — SV Hechingen 1:5. — Bis zur
Halbzeit dominierte , allerdings torlos , der Platzver¬
ein . Dann kamen die Gäste in Fahrt und stellten
das nach dem Spielverlauf etwas hohe Ergebnis
her .

SVg Mössingen — SV Tailfingen 3 :3. — In einem
schnellen kampfbetonten Spiel mit raumgreifenden
Kombinationen erreichten die Einheimischen noch
ein Unentschieden .

Bezirksklasse Schwarzwald
SV Spaichingen — ASV Horb 4 :2 (2:1). — Ein ras¬

siges , kampfbetontes Spiel , ln welchem Horb gleich
zu Beginn zu erkennen gab , daß es keineswegs ge¬
willt war , sich geschlagen zu geben . Mit ihren
raumgreifenden und ganz auf Schnelligkeit abge¬
stimmten Aktionen forderten sie dem Meisterschafts¬
anwärter alles ab und vermochten in der 20. Mi¬
nute im Anschluß an einen Strafstoß zum Füh¬
rungstreffer einzuköpfen .

Spaichingen II — Horb II 7 :1.
Bezirksklasse Nagold —Freudenstadt

Dornstetten — Nagold 2 :2 (1 :0) . — In einem sehr
schönen Spiel konnte Dornstetten bis zur Halbzeit
knapp , aber verdient die l :0-Führung erreichen .
Nagold kam nach dem Wechsel sehr stark auf und
erreichte den Ausgleich . Die nachlassenden Gast¬
geber setzten noch einmal alle Kräfte ein und er¬
reichten erneut die Führung , die Nagold erst we¬
nige Minuten vor Schluß dem Spielverlauf nach voll¬
kommen gerecht ausgleichen konnte .

Lützenhard — Emmingen 5 :4 — Schon nach weni¬
gen Minuten zeigte sich , daß die Gäste für Lützen¬
hardt keine Gefahr sein konnten . Die Gastgeber
spielten überlegen und setzten Emmingen von An¬
fang an unter Druck konnten aber erst in der 40 .
Minute zum längst fälligen Treffer kommen . In der
zweiten Splelhälfte wurde Lützenhardt stark über¬
legen und schoß vier weitere Tore . Emmingen kam
durch einen unerwarteten Vorstoß zum Ehrentor .

Baiersbronn — Altensteig 3 :0 (1:0) ; Baiersbronn II
gegen Altensteig II 6 :1.

Emmingen — TumMneen ausgefallen .
Calw — Oberschwandorf 4 :3

Bezirksklasse Enztal
Neuenbürg — Ottenhausen 0 :1; Schwann — Calm¬

bach 0 :4.
Kreisklasse Tuttlingen

Gruppe West : Wurmlingen — Mühlheim 2:0. —
Bei temperamentvollem Spiel konnte die Platz¬
mannschaft durch den Mittelstürmer und Rech ' sau -
ßen zwei Tore erzielen und die spielstarken Gäste
aus Mühlheim überraschend schlagen . Schiedsrichter
Reichert , Tuttlingen , leitete gut .

Gruppe Ost : Renquishausen — Deilingen 3:0. —
Bel überlegenem Spiel in der ersten Halbzeit kam
die Platzmannschaft zu drei Toren . Nach der Pause
war das Solei susgeglichpn und am Resultat änderte
sich nichts mehr . Der Schiedsrichter leitete gut

Kreisklasse Rottweil
Klasse II : Aichhalden — Dunningen 3 :1 (2 :0) . Die

Mannschaften lieferten sich ein rasches , schnelles
Spiel . Der Sieg der Platzmannschaft ist der hervor¬
ragenden Leistung des Torwarts zu verdanken .
Schiedsrichter Hermann , Schramberg , leitete gut .

Hardt — Fluorn 0 :3 (0 :2) . Auf dem aufgeweichten
Spielfeld konnte sich ke .n flüssiges Spei en .w .k-
keln . Fluorn fand sich jedoch besser mit den Platz¬
verhältnissen ab . Da der Verbandsschiedsrichter
nicht antrat , pfif ^ ein Herr aus Fluorn , so daß noch
entschieden werden muß , ob das Spiel für die Ver¬
bandsrunde gewertet werden kann .

Hardt 2 — Fluorn 2 1:3.
Rottweil — Aistaig 3 :1. — Gleich nach Beginn

ver iegte Rottweil das Spiel in die Hälfte der Ai -
staiger , die durch gute Verteidigung abwehrten .

Kreis Horb
Klasse I : Wittershausen — Bierlingen 9 :4. — ln

der ersten Spielhälfte waren die Platzherren den
Gästen weit überlegen . Nach Platzwechsel jedoch
war das Spiel ziemlich ausgeglichen . Wittershausen
konnte einen Elfmeter nicht verwerten .

Sigmarswangen — Mühringen i : l . — In der ersten
Spielhälfte waren die Kräfte ziemlich ausgeglichen ,
während nach Platzwechsel sich der Kampf aus¬
schließlich vor dem Mühringer Tor abspielte . Trotz¬
dem gelang es den Einheimischen nicht , eine Ent¬
scheidung 2U ihren Gunsten herbeizuführen .

Sulz — Dornhan 0 :1. — Zwei gleichwertige Mann¬
schaften standen sich in einem außergewöhnlich
schnellen Spiel gegenüber , wobei die Gäste durch
ihren Kampfeseifer überraschten und verdient ge¬
wannen .

Marschaikenzimmern — Vöhringen (in Dornhan )
2 :3. — In der ersten Halbzeit konnte Marschalken¬
zimmern zweimal die Führung an sich reißen . Bei
einem Stand von 1 :2 erhielt Vöhringen ungerechter¬
weise einen Elfmeter zugesprochen , der verwandelt
wurde . Durch einen weiteren Treffer Vöhringens
wurde das Spiel entschieden . Der Schiedsrichter be¬
friedigte nicht .

Eutingen — Hochdorf 3 :1. — Zwei nahezu eben¬
bürtige Gegner traten zum Lokalkampf in Eutingen
an . Bei schnellem Spiel und unter beiderseitigem
vollen Einsatz ging Eutingen in Führung . Kurz vor
Halbzeit gelang aber den Gästesn der verdiente
Ausgleich . Nach Platzwechsel kam Eutingen besser
ins Spiel und stellte den wohlverdienten Sieg durch
zwei weitere Treffer sicher . Die Schiedsrichterlei¬
stung war sehr gut .

Eutingen II — Hochdorf II 3 :0.
Ergenzingen — Mühlen 1:0. —* Obwohl beide Mann¬

schaften gleichwertig spielten vermochten sich die
Gä ^te nicht wie erwartet durchzusetzen .

Klasse II : Dürrenmettstetten — Ahldorf 5 :1. — Die

Sfmtlishe*

Platzbesitzer hatten von Anfang an weit mehr vom
Spiel . Nur der guten Torwartleistung der Gäste ist
es zu verdanken , daß das Ergebnis für sie nicht
noch schlechter ausfiel .

Nordstetten — Gündringen 2 :1. — Die beiden
Mannschaften waren durchaus gleichwertig . Nord¬
stetten verdankt den Sieg der guten Leistung seines
Torwarts . Das Spiel verlief sportlich einwandfrei
und hatte einen guten Leiter .

Nordstetten II — Gündringen II 2 :0.
Untertalheim — Renirizhausen s :i . — Renfrizhau -

sen wurde auf dem Untertalheimer Platz überrum¬
pelt . Viele Torchancen , die den Platzherren geboten
waren , vermochten sie nicht einmal auszunützen .

Wachendorf — Salzstetten 2 :3. Bis zur ersten Halb¬
zeit waren die Leistungen beider Mannschaften
gleichmäßig . Mit einem l :l -Stand wurden die Seiten
gewechselt . Wenn Wachendorf seine Torchancen
hätte besser ausntitzen können , wäre ihm ein Sieg
sicher gewesen .

Weitingen — Weiden 4:1. — Weitingen führte von
Anfang bis zum Schlußpfiff . Mit seinem gestrigen
Sieg dürfte ihm die Meisterschaft nicht mehr strei¬
tig gemacht werden können . Schiedsrichter Samm¬
ler aus Horb leitete gut .

Kreis Freudenstadt
Abteilung A : Glatten — Klosterreichenbach 3 :1.

Die Gastgeber waren klar überlegen , doch der Sturm
vermochte nicht die Feldüberlegenheit in die dem
Spielverlauf nach möglichen Torerfolge umzuwan¬
deln .

Abteilung B : Alpirsbach — Lombach 2 :3 ; Lützen¬
hardt Ilb — Göiteiiingen 2 :1 ; Betzweiler — Witten¬
dorf 0 :6 ; Schopfloch — Wellwangen 3 :1; SpofloCh II
gegen WaUwangen II 3 :0 .

Kreis Calw
Effringen — Wildberg 2 :7 (in Wildberg ) . Wegen

Platzausbesserüngen in Effringen mußte dieses mit
Spannung erwartete Treffen nach Wildberg . verlegt
werden . Wildbergs technisch besseie Elf nützte den
Vorteil des eigenen Platzes und siegte nach einem
kampfbetonten , aber fairen Spiel überlegen , trotz
aller Gegenwehr der Gäste . Es hat sich dadurch die

Tabellenführung gesichert . Die Schiedsrichterleistung
war korrekt .

Bad Liebenzell — Gechingen 4 :2. Wie erwartet ,
gelang den Badstädtern ein überzeugender Heim¬
sieg , der dieser jungen Elf hoffentlich das notwen¬
dige Selbstvertrauen brachte .

Freundschaftsspiel
SV Mitteltal -Obertal — Oberiflingen 1:1 (1:1) . Die

vor einer Woche erstmals aufgetretene Mannschaft
der Murgtäler (gegen Klosteneichenbach 4 :4) zeigte
^uch im zweiten Freundschaftsspiel eine sehr guteForm . In einem gefälligen und jederzeit fair durch -
gefütvten Spiel konnte erneut ein beachtliches Un¬
entschieden herausgespielt werden , obwohl Ober¬
iflingen teilweise etwas mehr vom Spiel hatte

Teinach - Zavelstein — Schönbronn 3 :1. Nach län¬
gerer Spielpause scheinen die Teinach -Zavelsteiner
wieder Auftrieb zu haben .

Landesklasse Staffel Schwarzwald
SV Tuttlingen — SV Rottweil 7:6 (2:3) . — Zu ei¬

nem hartnäck gen Ringen um die Punkte gestaltete
sich die heutige Begegnung der beiden Meister¬
schaftsanwärter . Tuttlingen war dabei die glück¬
lichere Mannschaft und konnte nach ausgeglichenem
Spiel beide Punkte für sich erringen und sich da¬
durch mit drei Punkten Vorsprung vor Rottweil an
die Spitze der Tabelle setzen . Der Spielverlauf ließ
anfangs kaum darauf schließen , daß ein Tuttlinger
Sieg herauskommen würde , denn schon nach sieben
Minuten lagen die Gäste mit 3 :0 in Führung . Ihre
Spielweise war auch viel produktiver . Durch weit¬
maschiges Kombinationsspiel wurden die gefähr¬
lichen Gästeangriffe von den beiden Flügeln vorge¬
tragen und immer wieder hatte der Tuttlinger Tor¬
wart das Nachsehen . Bei Tuttlingen klappte es in
der ersten Hälfte nicht wie Üblich . Auch war es der
Gästetorwart , der ein unüberwindliches Hindernis
darstellte und die gefährlichen Schüsse hielt . Die
Gäste haben in der zweiten Halbzeit ihre anfäng¬lich gezeigte Taktik des raumgreifenden Flügelspiels
verlassen und das hat sie den Sieg gekostet . Der
Schiedsrichter traf mit seinen Entscheichdungennicht immer das Richtige .

VfL Schramberg I — SV Tros ^ingen I 5 :4 (3:2) . —
Beide Mannschaften lieferten sich einen fast gleich¬
wertigen mit vollem Einsatz geführten Kampf , in
der zweiten Halbzeit konnte Trossingen zunächst
gleichziehen , dann legten die Schramberger wieder
ein Tor vor und noch einmal schossen die Gäste
zum Ausgleich ein . Erst kurz vor Abpfiff des sehr
spannenden Spieles , Sias auf beiden Seiten über¬
raschend viel verpatzte Torchancen brachte , gelangden Gastgebern der Siegestreffer den sie nicht zu¬letzt ihrer sicheren Verteidigung zu verdanken hat¬
ten . Der Schiedsrichter bemühte sich offensichtlich
um eine objektive Wertung .

Schramberg II — Trossingen II 6 :4.
Bezirksklasse Caiw - Freudenstadt

Calw — Calmbach 5:5 (2:5). — Die lange Winter¬
pause schien der Calwer Elf noch stark in den Kno¬chen zu liegen , denn die recht robuste Spielwe *seder Calmbacher lag dem Vorjahresmeister Calw
ganz und gar nicht . Die erste Halbzeit stand ganzim Zeichen der Gäste . Erst nach dem Seitenwechselfanden sich die Platzherren besser zusammen . DerSchiedsrichter war seiner Aufgabe nicht immer ge¬wachsen .

Altensteig I — Hirsau I 10 :7 (4:1) . — Altensteigsiegte nach einem abwechslungsreichen und spah¬nenden He ' mspiel über die schnellen , n ’cht unge¬fährlichen Hirsauer . die sich mächtig ins Zeug leg¬ten . Die Schledsrichleileistung befriedigte keines¬
wegs .

Altensteig II — Hirsau II 9 :0.

Städtekämpfe im Boxen
Vor einem übervollen Haus lieferten die

Schwenninger Boxer der jungen und rührigen
Boxabteilung des SSV Reutlingen in der Bun¬
deshalle harte Kämpfe . Reutlingen hatte seit
«einem letzten Auftreten und nach den erfolgrei¬
chen Kämpfen gegen Tuttlingen und Konstanz
eine nicht unwesentliche Formverbesserung auf¬
zuweisen . Die Zuschauer gingen fanatisch mit .
Im Fliegengewicht siegte Reutlingen mit Boeh -
ler , im Bantamgewicht der Schwenninger Speck .
Auch im Federgewicht war Schwenningen mit
Kopp nach Punkten erfolgreich , während im
Leichtgewicht der Reutlinger Flammer siegte .
Im Weltergewicht siegte Rehm , Reutlingen , und
in einem zweiten Kamof Heusei , Reutlingen Im
Mittelgewicht gewann Reutlingen durch Hermann
und im Halbschwergewicht durch einen k .o .-Sieg
Schillings die Punkte .

Der geplante Mannschaftskarppf der Tuttlinger
Boxer gegen die erste Staffel des Boxvereins Sin¬
gen konn fe als solcher nicht zum Austrag kommen ,well Singen für zwei leichte Klassen keine Ver¬
treter hatte . Die Kämpfe wurde als Emladungs -
kämpfe durchgeführt und brachten folgende Er¬
gebnisse : Fliegengewicht : Sieger Eyrich . Tutt¬
lingen — Hoffmann , Trossingen durch ko . Bantam¬
gewicht : Ko .-Sieger T/Orch , Tuttlingen — Jauch .
Trossingon ; Federgewicht : Menger , Tuttlingen — Ben -
zing , Tro ^ ingen und Martin , Tuttlingen — Küfer ,
Bingen , unentschieden . Im Leichtgewicht siegte
Armleder . Rottweil . durch technischen ko . Über We¬
ber . Tuttlingen . Weltergewicht : Punktsieger Dreher ,
Tuttlingen — Wagner , Singen . Ko .-Sieger Nesoer ,Rottweil üb ^r Bachmann , Tuttlingen : Schmid , Sin¬
gen Über Tausendfreund , Tuttlingen , Sieger durch
ko . Schmid . Im M :ttei ? ewicht siegte nach Punkten
Trapp , Singen , über M ;nzer , Tuttlingen , und Maier ,Singen über Oloß riu ’-ch ko . Halbschwergewicht : ko .Lai , Singen Ko .- Sieger über Teicher , Tuttlingen .
Ringrichter Schwind . Rottweil , fand nicht immer

Schramberg . Schwarzwaldmeister im Tischtennis
Die Entscheidung um den Titel eines Bezirks¬meisters Schwarzwnld im Tischtennis sah dieVereine Schramberg , Tro «smgen und Wildbadüm Start . Der Favorit Schramberg fertigte imersten Kampf Trossingen mit 8 :10 und 25 :8 Sät¬zen sicher ab . Einen harten Kampf gab es zwi¬schen Trossingen und Wildbad um den zweitenPlatz Tros <Mngen hatte sich gegenüber dem er¬sten Kampf stark verbessert . Wildbad gab von

Ebhausen — Nagold 2 :3 (1:1) . — Daß Ebhausen aufeigenem Platz verlieren würde , hätte keiner dervielen Zuschauer gedacht . Obwohl sich die Platz¬herren mächtig anstrengten , gelang es ihnen nicht ,den Nagolder Torhüter zu bezwingen . Die Boden¬verhältnisse waren denkbar schlecht und gaben demSpiel teilweise eine recht harte Note . Der Schieds¬richter war reichlich regelunsicher , was sich auf dasganze Spiel 'auswirkte .Calw — Oberschwandorf 5 :3 (2:0) . — Wenn Calwserste Elf die erste Halbzeit auch überlegen spielte ,der Sturm war von großem Schußpech verfolgt . Derschwere Boden machte beiden Mannschaften schwerzu schaffen . In der zweiten Spielhälfte drängten dieGäste stark und konnten aufholen . Die gezeigtenLeistungen befriedigten wenig . Der Schiedsrichterleitete befriedigend .
Kreis Calw

Klasse A : Haiterbach — Rohrdorf 1 :0 ; Sim¬
mersfeld — Pfalzgrafenweiler 2:4 ; Ostelsheim —
Bad Wildbad 7 :5,

Deutsche Waldlaufmeisterschaften1949
Deutscher Waldlaufmeister 1949 wurde der 40-

jährige Eßlinger Otto Eitel . Er schlug seinen
Schüler , den Titelverteidiger Warnemunde aus
Hamburg nur mit 2/10 Sekunden Vorsprung . An
dritter Stelle landete der Münchener Keindl vor
Eberlein , München , Schade , Solingen , und Na-
dolny . In der Mannschaftsmeisterschaft blieben
die Münchener zum drittenmal hintereinander
mit 13 Punkten siegreich , während der TV Eß¬
lingen sich vor Rot -Weiß Oberhausen und Vik¬
toria Hamburg auf den zweiten Platz schob.

Die Deutschen Meisterschaften im Waldlauf wur.
den erstmalig 1913 in Berlin ausgetragen und dann
nach einer mehrjähriger Kriegspause 1919 wiedei
auf genommen Bis zum Jahre 1936 standen sie stän¬
dig auf dem Meisterschaftsprogramm . Na eil den
Olympischen Spielen in Berlin hat man dann auf
eine Durchführung verzichtet . Erst jetzt nach dem
zweiten Weltkrieg wurde vor zwei Jahren in Kassel
diese Meisterschaft wieder aufgenommen .

In der Siegerliste , die mü dem Berliner Fritz
Blankenburg beginnt , steilen Namen unserer be¬
sten Langstreckenläufer . Neben dem erfolgreichsten
Waldläufer , dem Berliner Kohn , der vier Meister¬
titel gewann , spielte auch in diesem Wettbewerb
Deutschlands größter Langstreckler , der heute noch
aktive Wittenberger Max Syring , eine erste Rolle.
Nachdem dieser 1929 und 1930 Waldlaufmeister der
Turner geworden war , die in diesen Jahren ihre
Titelkämpfe gesondert austiugen war er in den
Jahren 1934 bis 1936 in Deutschland bei den einheit .
liehen Titelkämpfen nicht zu schlagen .

Drei Vereine haben in der Mannschaftswertung
größte Erfolge aufweisen können , und zwar die
Polizei Hamburg mit sechs , d e Berliner Polizei
mit fünf und der KTV Wittenberg mit zwei deut¬
schen und zwei DT - Meisterschaften . Vielleicht kann
der TSV München 1860 der , in den beiden letzten
Jahren erfolgreich war an eine solche Erfolgsserie
anschließen

Die bisherige Meisterliste hat folgendes Aussehen :
1913 Berlin , Blankenburg (Berlin ) , Berliner SpVg
(BTSV 50) ; 1919 Berlin , Lauterbach (Leipzig ), SC
Charlcttenburg ; 1920 Berlin , Lauterbach (Leipzig)
Berliner TSV 50 ; 1921 München , Tschaber (Dresden ),
Berliner Athletik - Klub ; 1922 Dresden , Kibbert (Ber¬
lin ) , Polizei SV Berlin ; 1923 Breslau , Husen (Ham¬
burg ) , Polizei SV Berlin ; 1924 Fürstenwalde , Graß¬
mann (Vielau ) , Polizei SV Hamburg ; 1925 Bergedorf ,
Graßmann (Vielau ) , Polizei SV Hamburg ; 1926 Sieg¬
burg , Rätze (Luckenwalde ) , VfL Siegburg ; 1927 Heil-
bronn , Petri (Hamburg ) , Polizei SV Hamburg ; 1928
We ' mar , Husen (Hamburg ) , Polizei SV Hamburg ;
1929 Frankfurt a . d . Oder , Kohn (Berlin ) , Polizei
SV Hamburg ; 1930 Erfurt , Helber I (Stuttgart ) , Po¬
lizei SV Hamburg ; 1931 Hannover . Kohn (Berlin ),
Polizei SV Berlin ; 1932. Stuttgart , Kohn (Berlin ) , Po-
zei SV Berlin ; 1933 Berlin , Kohn (Berlin ) , Polizei
SV Berlin ; 1934 Dresden . Syring (Wittenberg ) , Ham¬
burger AC ; 1935 Wittenberg , Syring (Wittenberg ).
KTV Wittenberg ; 1936 Freiburg i . Br . , Syring (Wit¬
tenberg ) . KTV Wittenberg : 1947 Kassel , Legge (Bo¬
chum ) , TSV München 1869 : 1948 Stuttgart , Warne¬
münde (Hamburg ) , TSV München 1860.

Studentenspiele in Freiburg
Nachdem nunmehr die Genehm ’gung der franzö¬

sischen Militärregierung vorliegt , steht der Durchfüh¬
rung der großen Hochschu ' sportveranstaltung am
Ostersonntag in Freiburg nichts mehr im Wege . Als

der wesM -nitechm Student - neif wurd ° der
ZonenPgaverein VfL Freiburg verpflchtet , der gegen
diese Mannschaft einen sehr schweren Stand heben
wird . Für die Studentenelf sind auch Baum . SSV
Reutlingen , und Lauxmann , Tübinger SV , vorgese¬
hen . Neben dem Fußballspiel dürfte sich die Hand -
ballbcgegnung zwischen einer Schweizer und e'ner
deutschen Studentenauswahl als außerordentlich
zugkräftig erweisen . In der Mannschaft der schwei¬
zer stehen mit Osterwalder -, Legier , Schaffner und
pr »ni <*pf vter Na f io ri 0i cr ' , r’1,' r Hidi ihr '-’S
Landes bei den Handballweltmeisterschaften in
Paris vertraten , bei denen die Schweiz den dritten
Platz belegte .

die m &m Seite

den drei Doppelspielen nur eines ab und verlorso recht unglücklich mit 5 :4 . Das Spiel Schram¬berg — Wildbad bewies , daß Wildbad unterseinem Wert geschlagen v/urde . Schrambergkonnte zwar die Einzel mit 4 :2 für sich entschei¬den , doch dann gab es die große Ueberrasehungals Wildbad plötzlich aufholen konnte und wie :
derum nur knapp mit 5 :4 und 20 :17 Sätzen denkürzeren zog . Damit hatte sich Schramberg dieBezirksmeisterschaft gesichert und wird mitTrossingen zusammen an den Aufstiegsspielenzur Landesliga teilnehmen .

Freundschaftsspiel Freudenstadt — Wildbad 5 :4,Die Gäste aus Wildbad waren gegen den Vor^
mittag nicht wieder zu erkennen und führtenschnell mit 3 :0 . Die Gastgeber holten zwar mitihren Spitzenspielern auf 3 :3 auf , doch erst dasletzte Doppel entschied den Kampf mit 5 :4 fürdie Landesligamannschaft .

Höfen I — Neuenbürg I 3 :6; Weller I — Neuen¬bürg II 1:8.
Obernheim II — Rosenfeld II 1:4.
Dotternhausen — Nirplingen 4 :3. (2:1) . — Die ab¬

wechslungsreichen Vorstöße beider Stürmerreihenschufen immer wieder gefährl !che Situationen vorden Toren : die Hintermannschaft der Platzelf hattejedoch ein besseres Stehvermögen . Die zweitenMannschaften spielten 1 :1.
Schramberg wurde Radball -Landesmeister

Am Sonntag fand in Schramberg ein Radballtur¬nier um den Landesmeistertitel statt unter Teil¬nahme der Mannschaften von Schwenningen , Tail¬
fingen und Schramberg . Sieger wurde Schramberg 1mit 12 Punkten . Es folgen Schwenningen 3 mit 10 P .,Schwenningen 1 mit 8 P ., Schwenningen 2 mit 6 P .,Tailfingen 1 mit 5 P ., Schramberg 2 mit 2 P . und
Schwenningen 4 mit 0 P .

Nicht Drais , sondern Artamonow
Die Moskauer Abendzeitung . .Vetchernaya Mos -

kia “ stellte fest , daß der russische Arbeiter Artamo¬
now . im Jahre 1801 das Fahrrad erfunden habe . Das
von Artamonow entwickelte Gefährt befände sich
im Museum von Nijni - Tagll . Im Moskauer Automo -
bilmuseum sei eine getreue Nachbildung ausgestelltworden . Das Moskauer Blatt schreibt unter ande -

Es ist nun einmal das Schicksal des Schiedsrich¬ters , daß er in manchem Spiel zum Zünglein an der
Waage wird . Seine Enischeidungen können Sieg oder
Niederlage bringen . Er selbst weiß , wie groß die
Verantwortung ist , die er trägt und man darf ihmwohl Zutrauen , daß er das Spielfeld mit dem festenVorsatz betritt , wirklich ein Unparteiischer zu sein .Denn das ist die erste Forderung , die man mit R : chtan ihn stellt , daß er sich redlich bemüht , unbedingtgerecht zu sein . Spieler und Zuschauer sind einemSchiedsrichter gegenüber , der durch Fehlentschei¬
dungen beide Mannschaften gleichermaßen benach¬
teiligt , eher nachsichtig , als einem andern , der das
Grundgesetz der Unparteilichkeit offensichtlich ver¬letzt . Ueberdies wird sich kern Schiedsr 'chter als un¬fehlbar bezeichnen . Er ist Mensch . Warum sollte ernicht irren ? Zudem ist es ihm beim besten Wille «nicht immer möglich , von seinem augenblicklichenStandort aus alle Regelverstöße zu erkennen . Wie
eng ist sein Blickfeld , wenn d !e in die Verteidigunggedrängte Mannschaft fast die ganze Elf in Tor¬nähe ‘' ersammr -ltr Mag er auch überzeugt sein , daßein seinem Bi :ck entzogener Spieler einen Regelver¬stoß begangen hat . er darf nicht von dem unum¬stößlichen Grundsatz abweichen , nur zu ahnden ,was er mH eigenen Augen gesehen hat .Leider fehlt es m ^nclvn Spielern und ' Zuschauernan Verständnis für die oft nicht geringen Schwierig¬keiten , mit denen der Schiedsrichter während des
Spieles zu kämpfen hat . Ist es denn so schwer , s ' chin seine Lage zu versetzen ? Anstatt ihm seine Ar¬beit zu erleichtern , läßt man es oft an nichts feh¬len , ihm seine Arbeit zu erschweren . Spieler undZuschauer überbieten s sch dabei und zeigen n ’cht
selten wen 5g Hemmingen in der Wahl der M i+tel .Nicht jeder Schiedsrichter vermag sich darüber hin -
v/egzusetzen . manchen bringt die Unvernunft der
Schreihälse diesseits und Jenseits der Schranken inernste Gefahr ein Spiel aus der Hand zu geben .Das ist dann das Ergebnis der Proteststürme , daß
nun das Spiel in jene Bahnen abgleitet , die mit
sportlichem Anstand nichts mehr zu tun haben .
Spieler machen oft als Entechuldlgungsgrund gel¬tend , daß ihre Nerven fm letzten Jahrzehnt gelittenhaben . S*nd denn die Nerven der Sch :edsrtchter ver¬schont geblieben ? Tm Gegenteil , die Nervenbela¬
stung eines Sch ’edsr ' ch ' ers . der Sonntag für Sonn¬
tag in harten Punktekämpfen es 22 Spielern und oft

Tausenden von Zuschauern recht machen soll , ist
eine wesentlich höhere .

Diese ernsten Worte müssen einmal gesagt wer¬
den , denn es könnte sonst wohl sein , daß eines Ta¬
ges Mannschaften vergeblich auf Sch ’edsrlchter war¬
ten . N ' cht jeder Schiedsrichter schluckt Sonntag für
Sonntag all die Vorwürfe . Verdächtigungen und An¬
feindungen , die der Dank für seine Mühe und für
seine Opfer an Zeit und Kraft sind . Schon mancher
hat verbittert die Pfeife für immer aus der Hand
gelegt . Wer tritt an deren Stelle ? Können wir es
jenen verargen , die bereit zur Mitarbeit als Schieds-
r :chter , doch davor zurückschrecken . wenn sie am
Sonntag Zeuge sind , mit welchen Schwierigkeiten so
manche Schiedsrich er zu kämpfen haben ? zu den
Leidtragenden gehören aber auch jene , deren ver¬
antwortungsvolle Aufgabe es ist , die Schiedsrichter
für die sonntäglichen Spiele einzuteilen und die
manche sorgenvolle Stunde haben , b ?s sie endl !ch
die notwendige Anzahl von Schiedsrichtern beisam¬
men haben , denen sie eine Spielleitung Zutrauen
können .

So sieht sich das Scluedsrichterproblem von der
andern Seite an . Vielleicht haben sich viele unserer
Sorgenk ’nder unter den Spielern und Zuschauern
darüber noch keine Gedanken gemacht , daß eben
auch die Schiedsrichterfrage ihre zwei Seiten hat
Es ist wohl der Mühe wert , darüber nachzuderf ’.en .

Dr . Hans Gabler

Fußball
Zonenliga Gruppe Süd

Fortuna Freiburg 19 12 '4 3 41 :22 28 :10
Tübinger SV 17 8 6 3 32 :21 22 :12
Eintracht Singen 18 9 4 5 28 :13 22 :14
ASV Villingen . 18 8 6 4 31 :19 22 :14SV Rastatt 19 9 3 7 44 :45 21 :17
SSV Reutlingen 18 6 6 6 22 :21 18:18VfL Schwenningen 18 6 6 6 27 :26 18 :18SG Friedrichshafen 18 7 3 8 33 :37 17 :19
VfL Konstanz 17 4 5 8 25 :30 13 :21SV Biberach 17 4 5 8 24 :40 13:21
VfL Freiburg 18 5 3 10 20 :35 13 :23
SVg Offenburg 19 2 5 12 21 :39 9 :29

Landesliga Gruppe Nord
ASV Ebingen 16 13 2 1 55 :18 28 :4SV Hechingen 17 11 2 4 52 :24 24 :10SV Trossingen 17 9 5 3 35 :25 23 :11
VfL Schramberg 16 7 3 6 31 :31 17 :15VfB Pfullingen 18 7 2 7 25 :28 16 :16SV Tailfingen 16 6 2 8 33 :30 14 :18SV Gosheim 16 6 2 8 27 :27 14 :18
SVg Metzingen 16 5 3 8 20 :35 13 :19
TSG Bal ngen 15 5 i 9 21 :34 11 :19
SVg Mössingen 16 4 1 11 36 :54 9 .23SV Tuttlingen
Handball

16 3 1 12 26 :56 9 :25

Die Landesriege turnt in Calw
Vor fast 2000 begeisterten Zuschauern aus der

Kreisstadt und verschiedenen Enz algemeinden
tunTe die weit über die Landesgrenze bekam 'e
Landesriege der Geräteiurner S ' uttgart . Auch
der deu 1 'z -.rnin -o Theo Wied war
vertreten und begeis ' erte wie sein Bruder Erich
und sieben andere württembergische Soi ' zen-
turner . Die Calwer Frauentage zeig ' e verschie¬
dene Vorführungen und verschönte wie die Ka¬
pelle Bende ” den wob ' opttingen ',n Abend . Unge¬
heure Beifallstürme dank *en den Turnern für
ihre hervorragenden Leistungen .

I

25:11
21:11
19:»
18:18
16:18
16:12
15:11
12:18
6:20
4:24

Regelecke
Antwort auf Frage 11

Springt der Qall Infolge schlechter Bodenverhält *
nisse n .cht auf dem Boden auf , so bleibt dem Tor-
wart keine andere Wahl , als den Ball sofort in*

Zonenklasse Württemberg
SV Riethelm 18 12 1 5 129 :95
SSV Reutlingen 16 tO 1 5 108 :82
Tübinger SV 16 9 X 6 96 :76
SV Ravensburg 17 9 0 8 146 :118
SG Tettnang 13 8 0 5 85 :70
SV Freudenstadt 14 7 2 5 88 :83
SV Weilstetten 16 7 1 8 97 :94
SG Urach 15 5 2 8 69 :97
SG Friedrichshafen 13 2 2 9 53 :91
VfL Schwenningen 14 1 3 11 54 :99

Feld zurückzuschlagen Es ist ihm in diesem

Landesklasse Staffel Schwarzwald
dem : , ,Man glaubte Irrtümlicherweise , daß das SV Tuttlingen 11 9 1 1 85 :67 19 :3Deutsche Drais im Jahre 1813 das erste Fahrrad ent¬ SV Rottweil 11 8 0 3 97 :58 16 :6wickelt habe . Tatsächlich hatte aber Artamonow SV Schura 10 6 t 3 65 :49 13 :312 Jahre vorher auf einem eisernen Fahrrad , dessen VfL Schramberg 10 3 2 5 38 :65 8 :12Sattel aus Holz war . die Strecke Ural - Moskau (rund SV Trossingen 10 3 1 6 53 :62 7 :131000 km ) zurückgelegt .“ - Wir nehmen an . daß auch SV Stetten/D . 11 3 1 7 47 :85 7 :15das Auto bereits um die Mitte des 19. Jahrhunderts SV Alpirsbach 9 3 0 6 45 :50 6 :12von einem russischen Arbeiter erfunden wurde . SV Dormettingen 10 3 0 7 51 :64 6 :14

nicht möglich , die Strafraumgrenze zu erreichen ,
es sei denn , er führt jeweils nach höchstens v 'er
Schritten den Ball kurz zu Boden . Er verstößt da¬
bei nicht gegen die Regel , die ihm verbietet ,
als vier Schritte zu machen , während er den Bau
hält ohne ihn auf den Boden springen zu l aSÄJ]rEin Verstoß gegen diese Regel ist mit einem 1D'
direkten Freistoß zu bestrafen .

Frage 12
4 Meter vom Torraum entfernt führt der Link *"

außen einen Freiwurf aus . Er sieht , daß sein » J
telstürmer völlig ungedeckt außerhalb des Absens *
raumes stehi und wirit dies - m den Ball zu
einem sofortigen placierten Schuß erzielt dicker *
Tor . Aber schon hat der Pfiff des Sdvedsricruer
das Spiel unterbrochen Irrt er sich nicht , w™..
er dem Torwart die Anerkennung versagt ru
der Begründung , der Linksaußen habe sich in
seitsstellung befunden ?
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Wieder zwei HeimkehrerIransporte

Ulm . Ueber das vergangene Wodienende
trafen zwei kleinere Ileimkehrertransporte in
Ulm ein , von denen 127 in der französischen
Zone und 77 in Württemberg - Baden beheimatet
sind. Der größte Teil dieser Heimkehrer kam
atts den Gebieten östlich des Urals . Unter den
Heimkehrern befinden sich aus Südwürttemberg :

Hauff Eberhard , Tübingen , geboren 22. 2 . 1914
BSrkle Martin , Schwenningen , geboren 25. 11 .

1913
Dom Eugen , Rottweil , geboren 17. 12. 1914
Scheuermann Hubert , Balingen , geboren 13 . 4.

1911
Lenze Rolf , Tettnang , geboren 19. 11 . 1925
Schwill Fritz , Laupheim . Kreis Biberach , ge¬

boren 19 7 . 1884
Hauler Franz , Laupheim , Kreis Biberach , ge¬

boren 1908
Stottele Fritz , Nagold , geboren 15. 7 . 1911.

Osterverkehr der Eisenbahn
Tübingen . Ostersonntag und -montag ver¬

kehren die Züge der südwestdeutschen Eisenbah¬
nen nach dem normalen Sonntagsfahrplan . Die
augenblicklichen Einschränkungen sind für diese
Tage aufgehoben .

Ermäßigung für Schulfahrten
Tübingen . Mit Wirkung vom 1. 4. wurden , wie

die Abteilung Eisenbahnen im Innenministe¬
rium von Vur ^ c—tbovg - hfohenzoUem mitteilt
die Fahrpreisermäßigungen für Jugendpflege
und Schukahr .en erweitert . Die Mindestteiineh -
merzahl ist auf 5 Jugendliche und einen Leiter
herabgesetzt . Hinzu treten Vergütung in Form
freie Beförderung einzelner Teilnehmer , wie bei
Gesellschaftsfahrten und Fahrpreisermäßigung
für Einzelfahrten von Jugendleitern als Teil¬
nehmer an staatlich anerkannten Lehrgängen
zwischen Wohnort und Lehrgangsort .

Einigung in der Honorarfrage für Aerzte
Tübingen . Am vergangenen Freitag wurden

von der Arbeitsgemeinschaft der kassenärztlichen
Vereinigungen der Länder der französischen Be¬
satzungszone mit dem zuständigen Verband der
Ortskrankenkassen Honorarverhandlungen in
Offenburg geführt . Es konnte eine vorläufige
Einigung erzielt werden .

Die „Festlichen Ostertage “ in Ravensburg eröffnet
Ausstellung ,»Christliche Kunst der Gegenwart “ im Mittelpunkt

Ravensburg . Am Sonntagnachmittag er -
Offnete Kultusminister Dr . S a u e r in seiner Ei¬
genschaft als Oberbürgermeister der Stadt Ra¬
vensburg die seit 1947 traditionellen „Festlichen
Ostertage “ in Ravensburg , die in diesem Jahr
ein besonders reichhaltiges und hochstehendes
Kulturprogramm umfassen . Kultusminister Dr .Sauer konnte als bevollmächtigter Vertreter von
General Koenig , Generalgouverneur Widmer ,und als bevollmächtigter Vertreter des südwürt -
tembergischen Staatspräsidenten und der Re¬
gierung , Landwirtschaftsminister Dr . Weiß , fer¬
ner eine Reihe französischer , schweizerischer und
hochgestellter Gäste aus Südwürttemberg begrü¬ßen , darunter Prälat , Domkapitular Sedelmeier ,als Vertreter des Bischöflichen Ordinariats und
Domkapitels in Rottenburg und Oberkirchenrat
Dr . Kopp als Vertreter des evangelischen Ober¬
kirchenrats in Stuttgart .

Das Konzerthaus war schon lange vor Beginn
des Festaktes überfüllt . In seiner Eröffnungsan¬
sprache betonte Kultusminister Dr . Sauer die
Verpflichtung auch der kleineren Städte , unsere
Kulturgüter allen Volksschichten zu eigen zu
machen . Ravensburg als vom Krieg verschont
gebliebener natürlicher Mittelpunkt der Land¬
schaft zwischen Donau und Bodensee sehe es
als seine erste Aufgabe an , jährlich eine Gesamt¬
schau für den gesamten oberrheinischen Kultur¬
raum zu veranstalten und zwar auch in Zeiten
wirtschaftlicher Schwierigkeiten wie heute , da
Besinnung und Rückbesinnung von unvergängli¬
chen Werten gerade in Stunden der Not beson¬
ders notwendig seien .

Dr . Sauer würdigte dann kurz die aus allen
Teilen Südwestdeutschlands , aus der Schweiz
und Frankreich beschickte Ausstellung „Christ¬

schließend der Militärregierung , dem Bischöfli¬
chen Ordinariat , sowie allen Stellen und Män¬
nern , die dieses große Werk ermöglichten .

Prälat , Domkapitular Sedelmeier erklärte
die Begriffe „religiöse , christliche und kirchliche
Kunst “

, wobei er betonte daß christliche Kunst
liehe Kunst der Gegenwart “ und dankte an -
auf ihre Art dasselbe aussagen müsse , wie der
christliche Glaube und Kult . Irdisches zu unter¬
leuchten und Jenseitiges transparent zu machen ,
sei ihre Aufgabe .
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Quei durch die Zonen
Stuttgart . Nach einer Mitteilung des Mini¬

steriums für politische Befreiung verhandelt die
Zentralberufungskammer von Nordwürttemberg
am 29 . April gegen den ehemaligen Reichsar¬
beitsführer Konstantin H i e r 1, der in erster
Instanz als Hauptschuldiger zu 3 Jahren Arbeits¬
lager eingestuft worden war — Am 12. April
findet das Verfahren gegen den ehemaligen Gau¬
studentenführer von Württemberg Dr . Karl
Georg Dörr vor der Zentralspruchkammer Lud¬
wigsburg statt .

Geislingen / Steige . In der Württembergi -
_ , . , , _ . . , , sehen Metallwarenfabrik sind bisher mehr als

100» Arbeiter und Angestellte entlassen worden .
als die große , schon von Luther gepriesene Kunst
der evangelischen Religionsgemeinschaft hin und
begrüßte bei der darstellenden Kunst der Ge .

Die zunehmenden Absatzschwierigkeiten führten
bereits zur Einstellung der Arbeit in der Kera -

genwart die Abwendung vom Schönheitsideal mika bleüung .
der Renaissance , als eines im Grunde doch heid - Friedrichshafen . Die im Zuge der Ver -
nischen Prinzips , zugunsten einer Aufnahme des kehrseinschränkung eingestellten vier Bodensee -
Cr4iTTrAi«AM . .mJ ALn aDmmLam OaU« imaa AT. ti aaIaa « XTAncfn »V7 T.111/1011—TTOBCtQT17Schweren und Chaotischen .

Monsieur Mougin , Directeure . de L ’Expan -
sion Artistique in Baden -Baden gab einen Ueber -
blick über die in der Ausstellung moderner
christlicher Kunst gezeigten französischen Künst¬
ler und Pater RegameyS . J . und Leiter der

Schiffskurse zwischen Konstanz -Lindau -Konstanz
bzw . Lindau -Friedrichshafen -Lindau verkehren
seit gestern wieder . Damit sind alle fahrplan¬
mäßigen Kurse auf dem Bodensee wieder im Be¬
trieb .

Wangen . Anläßlich einer Vorbesprechung
Vereinigung kirchlich schaffender Künstler Frank - über - das an Pfingsten in Wangen stattfindende
reichs , erläuterte die Aufgaben der christlichen Gautrachtenfest des Bodenseegebietes zwischen
Kunst .

Besonderen Beifall errang sich der Präsident
Delegierten aus Südwürttemberg , Südbaden und
Vorarlberg wurde mitgeteilt , daß demnächst in

der für die Einladung der Schweizer Künstler
zu dieser Ausstellung dankte und den Nach¬
wuchsgedanken , vor allem in der modernen
kirchlichen Baukunst herausstrich .

Generalgouverneur Widmer dankte für die
Einladung und sagte , daß man eine solche Aus¬
stellung , wie sie Ravensburg zeige seit langem
nicht mehr gesehen habe .

Ernste Krise im Transportgewerbe
Erste Jahreshauptversammlung des Fachverbandes Württemberg -Hohenzollern

Reutlingen Die am Samstag in Reutlingen
durchgeführte erste Jahreshauptversammlung
des Fachverbandes für das Spedition - und Trans¬
portgewerbe Württemberg -Hohenzollern , Gruppe
Kraftverkehr und Fuhrgewerbe , offenbarte die
großen Sorgen und Nöte , welche diese Fach -

Internationale Hundeausstellung in Tübingen ' ^ aTurz ^ lf Ŝ hwie -
Tübingen . Der Landesverband für das Hun - rigkeiten , welche das erste Jahr des Verbandes

dewesen Württemberg -Hohenzollern e . V. hielt begleiteten und berührte besonders die verschie -
am 10. April in Tübingen seine diesjährige Ge- denen Unzuträglichkeiten bei der Treibstoffzu -
neralversammlung ab . Bei den Wahlen wurde teilung , sowie die Gegensätzlichkeiten zwischen
zum 1. und 2. Landesvorsitzenden gewählt : Kauf - (jen Fuhrunternehmern und der Gruppe Spedi -
mann A Just aus Reutlingen und Direktor F . tion -Lagerei .
Hohler aus Freudenstadt , zum Schriftführer Dr .

der St .-Lucas -Gilde in Luzern , Professor H u p y , einer besonderen Tagung der Plan eines Zusam .
t " ~ J “ - c’ “' ' ” menschlusses schweizerischer , öterreichischer und

deutscher Trachtenvereine erörtert werden soll .
Biberach . Ein unter der Leitung des In¬

genieurs für Mühlenbau Franz Küchle , Mittel -
biberach stehender Fachlehrgang besichtigte die
Mösmühle in der Gemeinde S !efflangen und an¬
schließend den hinter derselben angebrachten
Wasserantrieb . Als einzelne Kursteilnehmer den
mit Bohlen abgedeckten Wasserbau betraten
brach der innere morsche und abgebaute Durch¬
zugsbalken und drei Teilnehmer stürz ' en in die
Tiefe Zwei derselben wurden zwischen Wasser¬
rad und Lagersohlrpauer geklemmt und dabei
tödlich verletzt , während der dritte mit dem
Schrecken davonkam . Bei den Getöteten handelt
es sich um den 32jährigen Müllergesellcn Karl
Fetzer , von Gundershofen , Kreis Münsingen , so¬
wie um den 18 Jahre allen Lehrling Fritz Müller
auf Furt , Gemeinde Bergatreute , Kreis Ra¬
vensburg .

mit Lastkraftwagen müsse untersagt werden .
Für das Omnibusgewerbe , bei dem die Probleme
ähnlich lägen , müsse eine klare Linie zu dem
Verhältnis Reichsbahn — Post gezogen werden .
Für das Fahrschulwesen wäre die Prüfung der
Bedürfnisfrage ebenfalls notwendig , weil sonst
die gediegenen Betriebe zu Grunde gehen müß¬
ten . Eine neue Belastung bringe die geplante Durch jden Sturm der letzten Tage ist in den

med. Z . W. Lutz aus Tübingen . Ausstellungen Geschäftsführer B a e r berichtete u . a . : Wäh -
finden dieses Jahr statt : Am 15 . Mai eine Inter - f e" d zu Beginn des Jahres 1948 es kaum mög -
nationale Ausstellung in Bern , am 29. Mai die h <£ gewesen .sei , die notige Betriebssubstanz zu
Landeiverbandsausstellung in Tailfingen und am erhalten , habe die DM-Zeit mit dem knapp ge-
4. September eine Internationale Ausstellung in wordenen zu befördernden Gut eine Verschar -
Tübingen. fung der schwebenden Krise gebracht . Er er -

„ , '
. , , . , wähnte dann den geplanten Abschluß des auf

Sammlung für den Kirchenbaufonds drei Jahre befristeten Abkommens zwischen
Rottenburg . In der Diözese Rottenburg Reichsbahn und Güternahverkehr , die Notwen¬

wird über die Osterfeiertage eine Haus - und digkeit eines Berufsordnungsgesetzes für die
Straßensammlung durchgeführt , deren Ertrag V/estzonen mit der Bestimmung , daß auch die
dem Kirchenbaufonds zugeleitet werden soll . Die Nahverkehrsunternehmer über die erforderliche
Kollekte wurde noch von Bischof Dr . Sproll in Sachkunde und persönliche Zuverlässigkeit ver -
seinem letzten Hirtenschreiben als dringende fügen . Ebenso notwendig erscheine die Schaffung
Notmaßnahme angeregt , denn noch gibt es Ge- von Beförderungsbedingungen als Rechtsgrund -
meinden in einer Stärke von 3000 Seelen ohne . lage v zwischen Auftraggeber und Transportun -
Gotteshaus . Der Ertrag der um Weihnachten ternehmen . Gegen den unechten Werksverkehr
durchgeführten Sammlung wurde auf 30 Kirchen wurde Stellung genommen . Er habe erschrek -
verteilt . kende Ausmaße angenommen , sei zu einer gro -
. . . , „ , ßen Gefahr für Transportgewerbe geworden .
Altersversorgung des selbständigen Handwerks Bezüglich der Tarifbildung werde versucht , we -

Reutjingen . Unter dieser Ueberschrift nigstens örtliche Tarifregelungen zu treffen . Ge-
wurde vor kurzem bekanntgegeben , daß der Ter - fordert wird außerdem eine nachhaltige Vertre -
min für die Wiedererhöhung der Lebensversiche - tung der Interessen des Gewerbes durch die In¬
rungssummen ursprünglich auf den 31 . März 1949 dustrie - und Handelskammer ,
festgesetzt war . Die Handwerkskammer Reut - Die Lage im Güterfernverkehr sei nicht min -
Iingen hat jedoch eine Terminverlängerung be- der kritisch und auch der Kraftdroschken - und
antragt . Wie nun bekannt wird faßten die Auf - Mietwagenverkehr befinde sich in einer schwie -
sichtsbehörden dieser Tage einen Beschluß wo- rigen Lage . Zur Aufrechterhaltung und Leistungs -
nach diese Frist bis 3. Juni 1949 verlängert wird , fähigkeit der Unternehmer und im Interesse der
Sollie bis dahin das neue Sozialversicherungs - Sicherheit der Fahrgäste sei eine Beschränkung
Besetz nicht verabschiedet sein , so ist mit einer der zuzulassenden Wagen auf das tatsächliche
abermaligen Fristverlängerung zu rechnen . Bedürfnis unerläßlich . Die Personenbeförderung

Pramienerhohung infolge des starken Ansteigens Waldungen der Stadt Leutkirch ein Windbruch
der Schadenhaufigkeit und der Schadenshöhe . im Ausma ß von rund 2000 fm entstanden . In

Der Vorsitzende des Verbands Nordwürttem - den staatswaldungen des Kreises Wangen be -
berg -Baden , Kubier und der Geschäftsführer wegt sich der Sturmschaden in gleicher Höhe . —
R o h r l g sprachen u . a . zu den Schadensfällen j m Zuge des neuen Zustroms von Angewiesenen
durch Diebstahl , den Werksverkehr , über das nac ft Südwürttemberg wird demnächst täglich
Speditionsgewerbe und die Konzessionierung . mindestens ein Transport Heimatvertriebener im

Bei den folgenden Wahlen wurden die in den Auffanglager Biberach eintreffen . — Ein Land -
18 Kreisen gewählten Vertrauensmänner auto - w irt aus Tannau , Kr . Tettnang , der auf einer
matisch in den Gruppenvorstand aufgenommen . Bank 50 Banknoten zu je 20 DM einzahlen wollte ,
Diese wählten in den engeren Vorstand und mußte die Feststellung machen , daß sämtliche
zwar als 1. Vorsitzenden Paul Ruck , Betzingen , Geldscheine gefälscht waren . — In Hechingen
als 2. Josef Wagner , Weingarten und als 3 . Fried - sind unterhalb der Stadtmauer , vermutlich durch
rieh Cammerer , Pfrondorf . Wasserdruck , Erdmassen mit einem Mauerstück

Regierungsbaurat Stumpp vom Innenministe - abgerutscht . Dabei wurde eine Hauswand schwer
rium führte u . a . aus , daß die Zahl der Lastwa - beschädigt und teilweise eingedrückt . — Der
gen seit 1939 um 44 Prozent zugenommen habe , frühere Reutlinger Kreisleiter Otto Spohner und
woher auch zum Teil das große Ueberangebot der ehemalige Kreisamtsleiter Hans Letsche sind
an Tonnage komme . Herr Schneider , Reut - von der Spruchkammer in die Gruppe der Be¬
lingen , sprach abschließend kurz zur Kreditfrage lasteten eingestuft worden . — Der Zustrom von
und Herr Pretzier vom Kreisstraßenver - Flüchtlingen brachte der Stadt Reutlingen im
kehrsamt über die Handhabung der Treibstoff - Geschäftsjahr 1948 einen Fürsorgeaufwand von
Zuteilung . 100 000 DM.

Einheit aller Sänger unwandelbares Ziel
Sängerbund Siidwürttemberg beteiligt sich am Liederfest in Ludwigsburg

Wir hören im Rundfunk
Von Radio Stuttgart

Montag,11 . April : 16 .00 Nachmittagskonzert .
17.00 Das Gedicht , anschließend kleines Konzert .
18.15 Quer durch den Sport . 18.30 Die Streichergruppe
Walter Friedrich Rufi und Wolfgang Geri . 20.00
Volkstümliche Weisen . 21.00 Unsere kleinen Schwä¬
chen , eine heitere Hörfolge . 22.00 Zeit und Leben .
22.30 Kleines Konzert .

Dienstag , 12 . April : 15.00 Der Kammerchor
Jon Radio Stuttgart singt . 15.15 Klaviermusik . 16.00

Stuttgart . 22 .50 Ai*s der Welt des Schauspiels . 23 .00
Musik zur Nacht .

Aus iM
Vom Südwestfunk

Montag , 11 . April : 14.15 Volksmusik aller
Länder . 16.00 Musik am Nachmittag . 17.30 Solisten¬
konzert . 19.15 Musik und Sport . 20.00 Musik für dich .
21.00 Aus der Welt der Oper . 22 .30 Arnold Toynbee
als Geschichtsphllosoph . 23.15 Melodien von Fridolin
Materna .

Dienstag , 12 . April : 16.00 Sinfoniekonzert .

Hechingen . Die Mitglieder des Gesamtprä¬
sidiums und des Musikbeirates des Sängerbundes
für Südwürttemberg -Hohenzollern waren am
9. April unter Vorsitz des Bundespräsidenten ,
Dr . L e u z e , Reutlingen , im Museum in Hechin¬
gen versammelt , um zu gesangskulturellan Fra¬
gen und Zukunftsplänen Stellung zu nehmen ,
ßundeschormeister Hugo Hermann berichtete
über die organisatorischen und technischen Ein¬
zelheiten und den Stoff für die Chormeister¬
tagung des Sängerbundes in Calw am 16 . bis 21.
Mai 1949 und forderte zu zahlreichem Besuch von
Seiten der Chorleiter auf . Es werden dort spre¬
chen am 17. Mai : Dr . Messerschmidt , der
Direktor ' der Akademie für Erziehung und Un¬
terricht , Bundespräsident L e u z e , Bundesihor -
meister Hugo Hermann , und Dr . Rudolf Holle
über den deutschen Chorgesang unserer Gegen¬
wart . Professor Otto J o c h u m , Direktor des
Singschullehrerseminars Augsburg über chorische

wigsburg am 22. /24 . Juli 1949 und lud zur Be¬
teiligung des südwürttembergischen Sängerbun¬
des ein . Die gegenwärtigen Schwierigkeiten einer
solchen Teilnahme , insbesondere auch im Hin¬
blick auf die im Uhlandgau und im Zollern -Alb -
Gau bereits vorbereiteten Sängerfeste etwa um
die gleiche Zeit , wurden eingehend besprochen .
Auch die Situation , wie sie durch die Trennung
der nordwürttembergischen Sängerschaft in einen
Sängerbund Württemberg und einen Schwäbi¬
schen Sängerbund 48 heraufbeschworen wurden ,
beschäftigte die Versammelten . Immerhin haben
sich bis jetzt 160 wertungssin 'gende Vereine in
Ludwigsburg angemeldet . Nach sehr reger Aus¬
sprache ist das Gesamtpräsidium des Sänger¬
bundes Südwürtemberg zu der einmütigen Auf¬
fassung gelangt , daß der Sängerbund Südwürt¬
temberg vor allem und unwandelbar für
die Einheit aller Sänger eintreten wird '

.
In der Hoffnung , diesem Ziele zu dienen , hat

bingscnunenrerseminars Augsourg uoer « iuris ™« d Gesamtpräsidium beschlossen , der Einladung
Erziehung , Hugo Hermann über Form und Geist ™ dPm

Nachmittagskonzert. 17.15 Werke alter Meister , Jo - 17,00 Das zukünftige Christentum . 17.30 Es spielt das
aann Jakob Froberger und Joh . Seb . Bach. 18.00 . Orchester I,6on Defossez. 19.15 Kleine Abendmusik .
Für die Frau . 18.15 Jugendfunk . 18.30 Unterhaltungs - 20.00 Unterhaltungskonzert . 20.45 Auferstehung , Hör -
MUsik . 20.00 Symphoniekonzert . 21 .15 Die Zeit gleitet spiel . 22.30 Musik der Welt . 23 .15 Die nie erzählte
über die Tasten . 22 .00 Das Tanzensemble von Radio Geschichte . 23.30 Jazz 1949.

der neuen Chormusik . Wolfgang Wallishau¬
ser über individuelle Stimmbehandlung , Georg
K r i e t s c h über neue Chorliteratur .

Bundespräsident Netter berichtete über die
großen Vorbereitungen zum Liederfest in Lud -

des Württembergischen Sängerbundes , an dem
Ludwigsburger Liederfest teilzunehmen , Folge zu
leisten . Der Sängerbund Südwürttemberg -Hohen -
zollem wird dprt ein Beispiel geben für die
Ueberwindung 'sozialer Gegensätze durch echten
Sängergeist aller Sänger .

Stellenangebote
Leistungsfähiger Fabrikations¬

betrieb sucht bei Landkund¬
schaft und Kleinhandwerks¬
betrieben gut eingeführte
VERTRETER
die diese regelmäßig besu¬
chen , zur Mitnahme einiger
hochwertiger Gebrauchsar¬
tikel mit guten Absatz - und
Verdienstmöglichkeiten .

Bewerbungen mit Angabe der« aupttätigkeit u . des bearbei¬
teten Gebietes unter G 1936 anaas Schwäbische Tagblatt

^ ‘urgsrähig ® Großhandelsfirma
£ Eisenwaren , Haus - u . Küchen -

Eucht für den dortigen
S2i rk R4b) tüchtigen Handclsver -
. „„f 1 ®egen höchste Provision u .
eln« / !,lus.chuß - Bewerbungen gut
len?6

T
U

;
hn er H er ren mit Lebens -

1 Lichtbild und Zeugnisabschr .
E^n

NJ > 8825 an Badische Ann .-XP-. Karlsruhe , Zähringerstr . 90

Suchen zum sofortigen Eintritt
Eisendreher

für genaue Dreharbeiten
Eisen hobt sr

für Shaping - und Lang¬
hobelmaschine

erfabr . Fräser
erstlcfass . Lackierer
GEB R . HOFMANN ,

Maschinenfabrik
(14b ) Onstmettingen/Württ .

Bezirksvertretung mit Ausl .-Lg . v .
erstki . südd . Rasierkiingenfabr . ge¬
gen gt . Prov . je f . d . Bezirke Tü¬
bingen , Reutlingen , Calw , Freu¬
denstadt , Hechingen , Balingen an
Herrn zu verg ., die bei der ein -
schl . Kundsch . eingef . sind . Zu -
schr . u . G 1926 an das Schwäbische
Tagblatt

Die Med . Unlv . -KIinik sucht zum
sofort . Eintritt eine Hausgehilfin
zwischen 25 u 30 J . ; ferner zwei
KQchengehilflnnen

Tüchtige Reisende
gegen Festgehalt und Spesen von führender Her¬
stellerfirma
®wm Besuche von Bäckereien usw . gesucht
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit u . Erfolge u . G 1933 an das Schw . Tagblatt

und hoher Blutdruck;
mit Ihren quälenöen Bcgleiterfdielnungen nie fjeräunruhe . Sdininäclgefülil ,
IletDofUfit, ReiäbotMt , Ohrenraufen. 31rhulations |täcungen , ollfletneiner körper -
lidier uni) Beifüget leifiungstüthgang meröen (eit oielen Iahten erfoloreid ) mit

Antisklerosin -Tabletten
bekämpft , flntlfklerofln enthält heilhräftiae blutbruAfenkenbe , berjreou-
lierenbe ficäuterbrogen unb -Ertrnkte, fomie eine feit oie« tg Jahren be-
roätirte , ältlich nielfach nerorbneteBlutfaljkomporition . flntlfklerofln greift
ble Befdunetben gleichseitig oon nerfdilebenen Richtungen het mirhfam an.

Preis m . 1.65 ln allen Apotheken. mebopharm -IDetk , fRünchen 8 m— —

SÜDDEUTSCHE BESTECKFABRIK
sucht tüchtigen Rcisevertreter für
Württemberg , Baden und Bayern .
Gefl . Zuschriften mit Gehaltsan¬
sprüchen u . ausführlichen Mittei¬
lungen üb . bisherige Tätigkeiten
sowie Lichtbild erbeten unter G
1930 an das Schwäbische Tagblatt

Stadtvertreter f . Elektr .-Markenart .
z . Besuch d . Privatkundsch . b . hoh .
Verdienstmögl . v . bekannt . Indu¬
strieunternehmen gesucht . Zuschr .
u . Ga 01/1045 üb . Ann .-Exp . Carl
Gabler GmbH . , Augsburg , üsung -
straße 5

Kauft Lose der Rote - Kreuz - Lotterie
Löse 1-n Württemberg - Hohenzollern !
kenntni ^ DM Losbt ?u tel mit 11 Losen zu 10 - DM . zu haben in den
ste ' ip pI,f enia (̂ lPn Verkaufsstellen , auf Wunsch bei der GeschSfts -

^ « fcnER Tübingen . Wilhelmstraße 8

Tücht . aus der Lehre entlassener

Bäckergehilfe
für sofort gesucht . Zuschriften u .
G 1928 an ' das Schwab . Tagblatt

Hausgehilfinnen zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht . Univ .-Augenklinik
Tübingen

Suche ehrliches , fleißiges Mädchen
weiches das Kochen lernen will ,
sowie gewandtes Servierfräulein .
Zuschriften an E . Sattler , Gast¬
hof und Pension zum Waldhorn ,
Hirsau , Kreis Calw

Verkäufe

Pkw .-6sitzer
Mercedes -Benz -Limuslne in
tadellosem Zustand , 6fach
neu bereift , Standort Reut¬
lingen , abzugeben .

Zuschriften unter G 1927 an
das Schwäbische Tagblatt

Pkw . »Reifen
von 35 DM an 90% ig .

16, 17 , 18, 19, 20, 21 m . Schläuch .,
Lkw . - Reifen in aller Größen
m . Schläuchen , Achsen u . Fel¬
gen , Motorrad - Reifen in alleii
Größen mit Schläuchen . Fahr¬
rad - Reifen 28x! *6 Draht 13 DM
m . Schläuchen .Sandalen Gr . 39,

40 und 41 Paar 8 DM .
Gummiverwertung M emmingen ,

Buxacher Straße 45

Pkw Mercedes , 1,7 Ltr ., 6 Zylinder .
Motor neu überholt , gut bereif ;
mit Holzgas u Benzin fahrbar , i
bestem Zustand preiswert zu ver
kaufen . Zuschriften unter G 1930
an das Schwäbische Tagblatt

höirm schonen yaar i,hres cl ^ in ^es
hot jede Mutter eine Freude ! Immer noch 3 Wochen sollten
auch Mädchenhaare gewascheif werden. Sorgsame Mutter
pflegen ihre Haare, sowie die des Kindes am besten mit
Helipon! Dieses bewährte Haarwaschmittel gibt jedem Haar
eine besondere Schönheit und hat heilsameWirkung auf den
Haarboden. — Ein mit Helipon gewaschenes Haar wird
bewundert.

Sorgsame
Mütter verlangt
ausdrücklich :

( Niehls ofMUrcs oufr «d«n lassen ) Hüld, mut beihatn

Etwa 8000 Stück Holzgriffe für Kü¬
chenmesser od . sonstigen Artikel
verwendbar , Preis nach Verein¬
barung , hat abzugeben . Zuschrift ,
unter G 1888 an das schwäbische
Tagblatt

Verschiedenes

Lohnarbeit auf Rundsfuhlen
26 fein , zu vergeben .

Angebote unter G 1929 an das
Schwäbische Tagblatt

Säuglings - u . Kinderkrankenschwe¬
ster , staatl . gepr ., sucht passenden
Wirkungskreis i . Württbg . Zuschr .
unter G 1931 an das Schwäbische
Tagblatt

Einheirat in gutgehendes Geschäft
bietet 20erin einem schaffensfreu¬
digen , tüchtigen Herrn . Näheres
unter 192 durch Briefbund Treu¬
helf , Briefannahmestelle München
51, Schließfach *7.

HAARSORGEN ? Ausfall , schlechtes
Wachstum , Brechen und Spalten ,
SChuppenblldung , fettig o , spröde ?
Wir helfen ! Senden Sie uns einige
ausgekämmte Haare m . Altersan¬
gabe . Spezial -Institut für eheni -
mikroskop . Haaruntersuchungvn .
Hamburg - Altona , Bahrenfelder¬
straße 53

AcfweißJAicäJs £eicMl -

Volkswagen - Ersatzteile sämtlich ab
Lager lieferbar . Autohaus Otten -
bacher , Biberadi Riß , Telefon 888

Für Garten n . Friedhof biete an
Winterhärte Blütenpfianzen für
Einfassung , Polster - und Stauden¬
beete . Vorratspreisliste steht zur
Verfügung . Hubert ZANGER , Gar¬
tenbau , Staudenkultuxen , Hechin¬
gen (Hohenzoilera )
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Calwer Stadtnachrichten
Das Standesamt im März

Geburten : Peter Paul , S . d. Charles Thomas,
Mechaniker, Althengstett. Doris, T. d. Georg
Gackenheimer, Schreiaermeister, Calw-Alzenberg.
Brigitte Edith , T . d . Max Woerner, Färbermeister,
Calw. Hannelore. T. d . Albert Hammer , Metzger -
metster, Calw . Ilse Maria , T. d . Matthäus Ehnis ,
Werkzeugmacher, Sommenhardt . Thomas Horst , S .
d . Werner Helmut Rommel , Dr . med ., Ass .- Arzt ,
Calmbach. Manfred Bernhard , S . d. Bernhard
Schwingel , Elektromonteur, Bieselsberg. Walter
Karl , S . d. Hans Talmon -Groß , Schweißer, Neuheng-
stett. Jutta , T. d . Josef Hattier , Reg .-Bauinsp ., Calw,
Manfred Horst , S . d . Jakon Henneböhl, Angestellter,
Hirsau Heinz Willi, S. d. Friedrich Suser. Arbeiter,
Simmozheim. Waltraut Maria , T. d . Reinhold Heese,
Hilfsarbeiter, Calw. Angelika Ingeborg, T . d . Paul
Kuhn Zahnarzt , Wildberg. Gerhard , S . d. Erw*n
Fnedricn Zipperer , Heizer, Calw . Helga Anna . T . d .
Walter Rudolf Schaible, Weber, Calw. Klaus Her¬
ben , S . d Gustav Theurer , Walzer, Schwarzenberg.
Helmut Erwin , S. d . Erwin Vater, Kaufmann , Calw.
Chnstoph Joachim, S . d . Bernhard Huppenbauer.
Pfarrer Effringen . Wolfgang Dieter, S. d . Anton
Kruvpa . Metzger , Möttlingen.

Eheschließungen : Scherf Ernst Hermann ,
kauft « Angest. . Calw, und Laich Marianne, Post¬
angestellte Calw. Graepel Konrad Ernst Helmut ,
Dr. der Naturwissenschaften. Apotheker u. Lebens -
mittelchemiker, Calw, und Reichmann Melanie Ka-
rola Pauline Dora Luise , Sekretärin, Calw. Kupfer¬
berg Paul . Kaufmann , Calw , und Klein Gisela, Tän¬
zerin . Calw .

Sterbefälle : Schaub Gottlob Wilh., Schuh¬
machermeister, Calw, 54 J. Kochendörfer Wolfgang
Heinz. Säugling, Calw , 1 M. Daur , geb. Schmid ,
Johanna Christiane, Geschäftsinhaberin, Calw, 77 J.
RentsrMer . geb. Kirn , Margarete , Hausfrau . Bad Lie¬
benzell. 43 J . Berger , geb. Burkhardt , Friedericke,
Hausfrau , Maisenbach. 54 J . Feldweg Heinrich Chri¬
stian . Maschinenmeister i . R . . Calw, 77 J. Schaible
Christof Friedrich . Bäckermeister. Calw, 82 J.
Rentschler Gottlieb, Bauer . Calw -Alzenberg, 7t J.
Ites. geb. S ^ ~nker . Anna , Hausfrau , Calw, 65 J.

Neuenbür^er Stadtnachrichten
Standesamtliche Nachricht'1« vom Monat März 1949

Geburten : Julie, T . des Eugen Kubier , Ma-
!ermeis‘er ; Thomas , S . d °s Friedrich Knöller . Werk¬
meister: Richard Ewald , S . d . John Hohmann . Tech-
n ;ker : U *nneMe Margarete . T. des Franz BaPhasar
Angest dm TRO : Eva Margarete, T. des Erwin
Hermann , techn . Angest. j George Michael Pooa . S .
des Dumi *n* Pona , Angest. der TRO. — Ehe -
schiienv . ngen : Heinz Hermann , Klempner und
Installateur aus R^ chenbach, Kreis Plauen , mit
Brigitta R^ll von Neuenbürg. — Sterbefälle :
Emma fg -' l gab. Krauth , Witwe, 76 J . j M’hai
Udud ^r , K ?nd 1 Monat » Rosine Titelius, geb . Gei¬
sel , Wf *we 73 J.

Immer in Treue zusammengestanden
Die Konsumgenossenschaft Neuen *

bürg besaht nunmehT 25 Jahre. In einer schlich¬
ten R-'-riebsf''imr zusammen mit d ^m Aufsich’srat
h*elt dessen Vorsitzender Fritz Henßler Rückschau
üb 'T die verfossene Zeit , In der neben guten Ent-
wickliiftgejahren auch mancherlei Krisen zu über -

Vom Althengstetter Rathaus
In seiner le'zten Sitzung hat der Gemeinderat

die Du - ohf !‘,'”ui - g der restlichen Bauarbeiten im
Gebiet der Feldbereinigung IV festgelegt . Die von
der VoHzugskommission vorgesehenen Wegarbeiten
gehen zu Lasten der Feldbereinigung, während der
restliche Ausbau des Tälesbach als Gemeindean-
gelegrnheit zu betrachten ist. Für die gesamten
Kosten wird ein Staa ’sbeitrag von 25% in Aussicht
gestellt . J~dcm Beteiligten ist die Möglichkeit ge¬
geben s r ino Umlege in Höhe von 0,75 % des Ab¬
findungswerts durch Arbeitsleistung aufzubringen.
— Die H »indes teuer wurde auf jährlich 20.—
DM . fes ’g -'sctzt. Zu* und Abgänge sind spätestens
bis 15 Anril auf dem Rathaus zu melden — Die
vorhanden- n 6 G ^ ineindewalzen werden je¬
weils rno ’-g 'ms um 6 Uhr an der Schafscheuer ent¬
sprechend dar Feihenfo’ge der Bestellungen aus-
gegeben Sie rJnd am gleichen Tage abends 8 Uhr
zitrückzubrngmi. Wer übor Nacht eine Walze be¬
hält oder auf dmn FeMe stehen laßt , hat mit Bestra¬
fung zu rechnen — Familien mit eigener Haushalt¬
führung w :rd ein Flächenlos ungeteilt, außer¬
dem soM -n die gewerblichen Betriebe besonders
berücksich*,gt werden. — Als Untergänge « r
der G ^mmn ^e wurden mit Wirkung vom 1 Anril
1949 ab aufgestellt Maurermeister Erwin SträVe
und ne -srhbeechmmr Karl Wmß . — S ^mMiche Go -
me 5 ndc obst bäume sollen in Bezirke au fga -
tedt an d > lv ^ 'g ^n Bnumwarte zur sachgemäßen
und laufenden Pflege übertragen werden.

winden waren. Manchen der Gründer deckt heute
der Rasen Es sind aber noch Männer unter uns. die
entschlossen die genossenschaftliche Idee zu ver-
vollkonn inen suchten. Zu ihnen zählt der Geschäfts¬
führer August Strohm , der vor einem Vierteljahr-
hundert als Kaufmann eintrat. Mit Umsicht und
Tatkraft, immer mit dem Zielstreben, der Genossen-
senaft zu dienen, hat er zusammen mit dem
früheren Geschäftsführer Aymar manche Klippe um¬
schifft. Diese Verdienste galt es nun zu würdigen.
Aber auch unser alter Kraftfahrer Peter Frey, der
unermüdlich neben seinen Fahrten unzählige Säcke
trug , auch sonst jede anfallende Arbeit ohne Mur-

Bei zahlreichen Betrieben im Bereich des Ar¬
beitsamts Nagold besteht zwar Neigung zu Kurz¬
arbeit. Entlassungen und in einzelnen Fällen Still¬
legungen. Trotzdem hat sich die Zahl der Beschäf¬
tigten (Arbeiter, Angestellte , Selbständige und
Mithelfende} noch einmal etwas erhöht von 38 056
im Vormonat auf 88 214 Ende März . Die Arbeit¬
suchenden haben zwar noch einmal leimt zv -
genommon fvon 1243 auf 1322) , doch betrifft diese
Zunahme nur die Männer ( + 95) , während die
Zahl der Frauen leicht abgenommen hat {— 16) .
Die Arbeitslosenunterstützung wurde von rund 2G0
Personen in Anspruch genommen, während insge¬
samt 724 Personen (586 Männer , 138 Frauen ) als ar¬
beitslos gemeldet wurden. Von Kurzarbeit waren
am Stichtag 114 Betriebe betroffen, von d °nen 60
Kurzarbeiterunterstützungbezogen. Hier liegt der
kritische Punkt bei der Uhren - und Schmuckwaren-
herstellung, besonders im nördlichen Teil des Krei¬
ses Calw. In diesem Wirtschaftszweig arbeiten - 35
Betriebe kurz . Das Baugewerbe, das durch die lang
anhaltende Winterwitterung besonders in den
Höhenlagen bis vor kurzem noch stark gehemmt

Eine große Freude wurde der Witwe Pauline
Pfrommer hier zu teil, als vorige Woche ihr jüng¬
ster Sohn Gerhard aus russischer Gefangenschaft
heimkehrte. Das ganze Dorf freut sich mit dieser

.Familie. Es fehlt jetzt noch ein Gefangener, der
auch b? !d erwartet wird . Mit jedem Heimkehrer¬
transport lebt auch die Hoffnung in den Familien
wieder auf , in denen noch ein Vermißter fehlt, ob
nicht doch das Glück es mit diesem oder jenem
noch gut meint. — Die Konfirmation von hier
wui ie in sieben Familien gefeiert. Die Namen der
Konfirmanden sind : Walter Fuchs, Siegfried Luz.
Gerhard Rathfelder , Erika Hölzle, Gretel Oßmann ,
Ruth Rothenhöfer und Rosemarie Zoll . Der Weg
zur Kirche in Langenbrand wurde an diesem Tag
besonders für die älteren Leute günstiger gestaltet
durch den Einsatz eines Omnibuses. Auch der
Tod hat ira vergangenen Monat in zwei Familien
eingegriffen. Die Witwe Marie Kalmbacher , geb.
Großhans , und die Witwe Philippine Gutjahr , geb.
Kusterer , wurden unter starker Beteilgung der
Einwohnerschaft zu ihrer letzten Ruhestätte gelei¬
tet. — Mit banger Sorge blicken nun auch wieder
zahlreiche Familien hier ln die nahe Zukunft . Die
Schmuckwarenindustrie, von der die hiesigen Ar¬
beiter abhängig sind , hat wegen Mangel an Auf¬
trägen Kurzarbeit eingeführt und auch Entlassun¬
gen vorgenommen. Es wird aber erhofft, daß die
Arbeitslosigkeit nicht die erschreckenden Formen
der Jahre um 1930 annimmt , sondern daß du rch
Schaffung besserer Exportmöglichkeiten der Ge-

Im Januar 1830 wurde, wie früher alljährlich
nach Weihnachten, vom Gemeinderat im . Beisein
der versammelten Bürgerschaft über die Aufstellung
eines Kuh- und eines Schweinehirten beratschlagt.
Es hatten sich diesmal nur zwei Bewerber gemeldet:
alt Michael Dieterle als Schweinehirt und dessen
Sohn jung Michael Dieterle als Rindviehhirt. So
blieb nun lange Wahl erspiart, und die beiden
Hirten wurden in ihr Amt eingesetzt.

Dem alten Dieterle wurde also die Schweine¬
hut für ein Jahr , von Weihnachten zu Weihnachten
laufend, übertragen. Er sollte von jedem Schwein,
das unter die Herde getrieben wird , wöchentlich
einen Kreueer erhalten. Von Mutterschweinen und
kranken Tieren soll, so lange sie im Stall bleiben,
nichts bezahlt werden. Der Hirte hat im Winter
morgens 8 Uhr auszufahren und muß bis 4 Uhr
bleiben» im Sommer dauert sein Dienst von mor¬
gens 6 Uhr bis abends 7 Uhr . Den Lohn hat
Dieterle alle 14 Tage selbst einzuziehen. Streng
wird ihm eingeschärft, die Schweine ja in acht zu
nehmen und sich jeder Beschädigung derselben
durch Werfen oder Schlagen zu enthalten. Jeden
angerichteten Schaden hat er zu ersetzen.

Der Kuhhirt jung Dieterle übt seinen Dienst
von Georgii bis Michaeli aus . Er erhält von jedem

ren verrichtete, fand Dank und Anerkennung. Als
verbildliche Verkaufskraft, immer freundlich und
Dienst am Kunden übend , durfte Herr Julius Engel¬
hardt eine Ehrung entgegennehmen. Diese Jubilare
legten Zeugnis davon ab , was Treue und Ausdauer
zu leisten vermögen. Mögen die jungen Kräfte an
ihnen sich ein Beispiel nehmen und den ge¬
nossenschaftlichen Gedanken weiterentwickeln . Ab¬
schließend sah Herr Henßler in der jetzigen schwe¬
ren Zeit darin die beste Werbung für die Genos¬
senschaft, durch weiterhin sparsamste Wirtschaft
die Konsumenten mit preiswerten Waren zu ver¬
sorgen. -g .

war und ebenfalls weitgehend Kurzarbeit eingeführt
hatte, fängt an , sich leicht zu beleben. Die Nach¬
frage nach Arbeitskräften hat sich nicht unwesent¬
lich erhöht ? die offenen Stellen sind von
1291 auf 1543 angestiegen . Gesucht werden 597
Männer und 946 Frauen . Die Steigerung ist im
männlichen und weiblichen Sektor überwiegend auf
die Anforderungen der Land - und Forstwirtschaft
zurückzüführen , Berufe , die von den Arbeitsuchen¬
den meist nicht gewünscht werden. Im März hat
das Arbeitsamt Nagold insgesamt 910 Vermitt¬
lungen getätigt (547 Minner und 363 Frauen ) .
Sie waren besonders stark bei den Männern in der
Landwirtschaft, dem Metallgewerbe, drm Verkehrs¬
gewerbe und bei den Hilfsarbeitern aller Art ? bei
den Frauen im Gaststättengewerbe, bei den Haus¬
gehilfinnen und bei den Hilfsarbeiterinnen Aus¬
gesprochen befriedigend ist bis jetzt noch die Lage
des Textilgewerbes. Auch das Gaststättengewerbe
in Wildbad und Freudenstadt zeigt durch erhöhte
Anforderungen von Personal Anzeichen einer
Wiederbelebung.

schäftsgang belebt und die Verdienstmöglichkeit
wieder gebessert wird . — Die Landwirte ersehnen
jetzt den nötigen Rrg ~n für die Saaten und Wiesen ?
gerne wurde die kleine Rate , die der April bis jetzt
gab, angenommen. Eine schwere Plage bilden im¬
mer noch die Wildschweine. Sorgenvoll wird mor¬
gens der Weg aufs Feld beschritten, ob auch der
Acker, der das tägliche Brot für das kommende
Jahr bringen soll, noch unbeschädigt angetroffen
wird Aber leider ist bereits jeder Landwirt teils
weniger teils stärker betroffen worden, darunter
em ;ge, denen ihr mit großer Sorgfalt gepflegtes
Wintergeireide durch die immer stärker überhand
nehmenden Wildschweine vollständig vernichtet
worden ist. Alle aus dem Altertum her überliefer¬
ten Maßnahmen zur Bekämpfung wurden schon an-
gsv/endet . abe - ohne Erfolg . Solange unserer Jägnr -
schaft die Gewehre versagt bleiben, wird diese
PHge r. ich * brreiFgt werden können. — M?t Beginn
der wärmeren Jahreszeit tauchen für die Haus¬
frauen auch wieder neue Sorgen auf . Durch den
starken Ommbusverk°hr der Linie Pforzheim -
Schömberg entwickelt sich auf der ungeteerten
Straße ein Staub , der es fast unmöglich macht ,
saubere Wohnungen zu haben und frisches Gemüse
aus den an de : Straße liegenden Garten zu erhal¬
ten . Dvr Wunsch der Bevölkerung ist, daß es den
zuständigen Behörden gelingen möge, die Orts¬
durchfahrt in einen Zustand zu versetzen, der ein
hygienisches Wohnen ermöglichen läßt.

Stück Vieh wöchentlich zwei Kreuzer , die er alle
14 Tage einnuziehen hat Für eine mutwillige Be¬
schädigung des Viehs muß er ebenfalls Ersatz lei¬
sten. Hauptsächlich aber wird er gewarnt, im Wald
in die eingehegten Schläge oder gar in die jungen
Kulturen zu fahren. Auch hat er sich aller Wald¬
frevel wie Feuermachen oder unerlaubten Holzens
zu enthalten.

Den beiden Hirten liegt nach altem Herkommen
noch ein ê zweite Aufgabe ob : sie werden zugleich
als Nachtwächter bestellt mit einer Belohnung
von 30 Gulden aus der Gemeindepflegekasse. Auch
in diesem Fall werden ihnen ihre Pflichten , ,zur
genauen Erfüllung befohlen“ . Besonders einge-
schärft wird ihnen, daß sie an 6 Stellen des lang¬
gestreckten Dorfes , ,der Stunde zu rufen " haben :
im unteren Dorf bei Zeltmanns Haus und bei Gott¬
lieb Barths Haus ? mitten im Dorf auf dem Brück¬
lein über den Fortelbach bei der ..Sonne“ ; im obe¬
ren Dorf bei Beck Barths Haus und auf der oberen
Bruck und schließlich im „ ußern Dorf " bei Chri¬
stoph Friedrich Knöllers Haus , wo die zwei Wege
sich scheiden. Für jeden „versäumten Ruf der
Stunde * aber wird eine Stunde Zuchthäusle oder
6 Kreuzer Geldstrafe angesetzt. Ja, Ordnung muß
seinl Q]

Nagolder Stadtchronik
Nagold wird schöner. Der Platz um das Ge.

werbeschulgcbäude befand sich seit 1945 in un¬
schönem Zustand . Nicht zuletzt im Hinblick auf die
Gewerbeschau ist derselbe nun hergerichtet wor¬
den. Insbesondere wurde der Plattenbelag um das
Gebäude wieder hergestellt . Auch die Leonhardt-
strafe hat durch Kriegsereignisse schwer gelitten.
Zur Zeit Ist man dabei, die Straße wieder ordnungs-
gerne ß zu richten.

Auch Nagold bekommt seine Glocken. Die Evgl.
Kirchengemeinde Nagold hofft in Bälde die schon
vor längerer Zeit bestellten Kirchenglocken zu er¬
halten. Vielleicht erschallt an Pfingsten schon sein
Vollgeläute . Auch die Kath . Kirchengrmeinde be¬
faßt sich mit dem Gedanken, zunächst eine neue
Glocke anzuschaffen. Die Währungsreform hat die
Glockenbeschaffung außerordentlich erschwert.

Seinen 60. Geburtstag begeht am heutigen Mon¬
tag Friedrich Grießhaber , Inhaber des Gast¬
hofs zum , ,Stern " in der Calwerstraße. Der auch
in weitem Umkreis bekannte und geschätzte Jubilar
hat sich nicht zuletzt als Geschäftsführer der Mol¬
kereigenossenschaft , die er auf- und ausbauen half,
einen Namen gemacht. Der „ Stern" gehört zu dsn
bekannteren Nagolder Restaurants, wo man gut
aufgehoben ist.

Im -Stadtteil Iselshausen wurde ein Einbruch ver¬
übt . Diesmal wurden kleinere Meegen Lebensmittel
mitgenommen.

Blick in die Gemeinden
Schwann. Dam Bericht über die Gründungsver¬

sammlung des Schwarzwaldvereins ist noch folgen¬
des naclizutragsn. Der neue Vereinsvorstand setzt
sien wie folgt zusammen: Vorsitzender Karl Braun,
Schriftführer Christian Renger, Kassier Hugo Wank-
müller Beisitzer Eugen Kirchherr und Reinhotd
Herr . Zum Wander- und Wegwart wurde Gustav
Mitscheie gewählt. Die Ziele, die sich die Ortsgrunne
gesetzt hat , sind groß . Als erstes sollen wieder
Ruhebänke erstellt werden. Es gibt wohl kaum ein“
zweite Gegend am Rande des Schwarzwaldes, wo
man eine* solch herrliche Aussicht finden kann.
Deshalb erscheint es der Ortsgruppe auch wichtig,
daß die Schwärmer Warte sobald als möglich wie¬
der errichtet wird . Aus eigenen Mitteln wird dieses
aber in absehbarer Zeit wohl nicht möglich werden.
Es wird daher Aufgabe des Gesamtvereins werden
müssen, diesen Bau durchzuführen . Zum Abschluß
d ^r Versammlung, in deren weiterem Verlauf auch
Wanderungen für die nächste Zeit besprochen wur¬
den, gab der neugewählte VorsPzende dira
Wunsch Ausdruck, daß sich recht viele neue Mit¬
glieder d '-m Verein anschließon mögen. Besonders
der Jugend sollte es angelegen sein, MPglied zu
werden. Zum Winter soll dann noch eine Skigrappe
angeschlossen werden.

Unsere Loflrenauer Umschau
Im Gemeindewald wurden wieder die Auffor¬

stungsarbeiten in Angriff genommen. Die Gemeinde¬
verwaltung hat sich ein großes Ziel gesteckt , denn
es gilt heuer, die restlichen Wunden aus d?n
Kiiegsjahren zu schließen. An die Wiederauffor -
S'ung dei im vergangenen Jahr zugefügten Kahl¬
fläche ist allerdings noch nicht zu denken. Schon
in den frühesten Morgenstunden verlassen die Xul-
turarbeiter und -arbeiterinnen den Ort . Die Partien,
die den weitesten Weg haben, werden mH einem
Lastwagen in den Wald gebracht. Viele Ortssin-
wohner. in der Hauptsache Mädchen , erhalt ?n
durch die Wicderaufforstung einen schönen Nürn-
verdienst — Den Bemühungen der Gemeindever¬
waltung ist es gelungen , von der Oborpos ‘direk !i >n
in Freiburg die Zusage zu erhalten, daß demnächst
wieder, wie in früheren Jahren , Postomnibusse zwi¬
schen Loffenau und Gernsbach sowie Loffenau und
Baden -Baden verkehren werden. Ferner sind Fahr¬
ten zwischen Loffenau und Gaggenau vorgesehen .
Hoffentlich führen die Verhandlungen zur Aufnahme
der Linie Loffenau —N ^umbürg , und zwar täglich,
auch recht bald zum Erfolg . Nicht unerwähnt sei,
daß die Oberpostdirektion in Freiburg die Absteht
hat , noch in diesem Jahr Omnibusse zwischen Ba¬
den-Baden , Loffenau , Hmrenalb, Dobel und Wildbid
verkehren zu lassen . Diese Linie wird allerdings
vorn kommenden Kurbetrieb abhängig gemacht wir-
da »i . — Für den Monat Aprii sind folgende Geburts¬
daten Hochhe+agter zu beachten: Am 2 . Anril be¬
ging Frau Rosine Möhrmann , geb. Luft , ihren 79.
Geburtstag; 75 Jahre alt wird am 15 . Anril Frau
Rosine Bartsch , geb. Hecker, und am 16 . Anril
feiert Frau Karoline Hecker, geb. Zeltmann ihr
77 . Wiegenfest. Ara 23 April wird Herr Jakob
Streeb 77 Jahre alt, und den Abschluß der APers-
jubilare bildet Frau Sofie Rcule , geb . ' H^rb , mit
ihrem 72 . Geburtstag, den sie am 29. April feiert
AHen Altersfubilaren sei an di ° ser Stelle h ^rdtehst
gratuliert! Das Standesamt Loffenau meldet für den
Monat März : Geburten : 4 (2 m., 2 w.) ? Eheschließ¬
ungen: l ? Sterbefälle: 1.

Arbeitsmarktlage noch keineswegs beunruhigend

Salmbach und sein Gemeindeleben

Eine öHtemnaßl im alten fjöfen cor 120 Jaßren

Ernstmühl , 7 . April 1949.
Unsere l . Multer , Schwieger-
mu .ter , Großmutter . Schwä¬
gerin und Tante

Frau tyLarie Bauer
Schloaaermelstcrs-Witwe

wurde am letzten Sonntag
von ihrem langen schweren
Leiden erlöst. Wir haben sie
in aller Stille zur Ruhe ge¬
battet . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme in Schrift ,
Wort und Kranzspenden, die
zahlreiche Begleitung zur letz¬
ten Ruhes ’ätLe . die Einseg¬
nung daselbst, sagen wir un¬
seren herzl . Dank .
Die trauernd . Hinterbliebenen.

Amtliche Anzeigen
Zwangsversteigerung. Es wird öf¬

fentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert am 11 . 4-. 49
lh Wildbad um 12 Uhr : 1 Hänge-
fcohrmotor . Zusammenkunft beim
Rathaus . Gerichtsvollzieherstelle
Calw.

Stellenangebote
Tüchtige Haushälterin ohne An¬

hang in kleine Landwirtschaft
gesucht. Angebote unter C 279
an S . T . Calw.

Bezieherwerber
bei guten Verdienstmög¬
lichkeiten per sofort ge¬
sucht.

Schriftl . Angebote an
Schwab. Tagblatt. Gesch.-
Stelle Calw , Badslr . 24.

Verkäufe
Tafelklavier, gut erhalten , preis¬

wert zu verkaufen. Auskunft ert .
die Gesch.-Stelle des S . T. Calw.

Tiermarkt
Eine Ziege m . guter Milchleistung

und 2 Jungen, unter zwei die
Wahl,, verkauft Wilhelm Faaß ,Conweiler, Hauptstr . 171 .

Jtofadem 3k Vadeii ! ! ! . . .
Wonn Sie auch weiter weg wohnen und etwas
höhere Fahrtkosten aufwenden müssen, lohnt

sich dennoch Ihr Einkauf bei

EUSTAV

UtAREHBt .RO

Das ifaus der guten Kl ei <Tung
Ich gewähre Ihnen bei jedem Einkaufab 45 DM

3 Prozanl Vergütung
für Ihre Fahttkosten -

Sie kaufen bei mir gut und preisgünstig

Gute MTchzIege, zweijährig, zu
verkaufen. Waldrennach, Haus
Nr . 33 .

Eintags-Küken verkauft laufend
Adolf Schönhardt. Mindersbach,
Kreis Calw.

Suche Ia deutschen Schälerhnnd-
Rüden oder -Hündin m. Prüfung
St . I , II , III mit eingetragenem
S 'ammbaum oder 1 Boxer-Rüden
oder -Hündin mit Stammbaum -
Abschrift, Alter 1 bis 3 Jahre .
Preisangebote mit Photo und
Stammbaumabschrift an Müller,
Beinberg, Kreis Calw,

J-etzt zum
Hcühlahc . . .
laufend Neuelnaanq ausgesuchtschöner Kleider , flnäntel, Jacken ,Röci e , Blusen und KostümeAls prakti ces O terc cschenk
reizende Klnderkleldrhen schon von

DM 5 .65 an

PFORZHEIM
jetzt : Hohenstiufenstr . 1

Etke Zähngnet- Allee

OSTER . ANGEBOT
Kleider- und Dirndlstoffe in verschied. Breiten ab DM. 3.60
Lodenstoff, 145 Zentimeter breit, DM . 21 .95
Damen -Unterröcke, verschied. Qualitäten, ab DM . 5 .50
Dnmtr.-Garnituren , dreiteilig, H3r.1d-H0se-P.0ck ab DM. 9.50
Dumin-Hcmd m mit Achsel, Baumwolle, 2fädia. ab DM. 3. 12
Knaben -Polo -Hemden, ab DM. 2.55
Herrcn -Polo -Hemden mit Reißverschluß, ab DM. 7 .80
Herren -Einsatzhemden ab DM . 5 .60
Herren -TTnterjachen ab DM. 2.73
Herren -Knleh osen ab DM. 3 .—Herren -Ui terhosen, lang, ab DM. 4.62

lassen Sie sich völlig unverbindlich beraten.
Haus Iiiljcr , Calw , ß .idstr . 13

Stoffe — Bekleldunp ~ Wäsohe

August Renlsdiler , Cahv
Maiktplatz 2

VetteilungssteHe der Blechdosen u .
Plakittebrik

G. Stähle K . G. Bad Cannslalf,tiir den HANDEL im Kreis Calw

Am Gründonnerstag werden
von 9— 12 Uhr

Nudelkuchen
abgegeben. Bäckerei- u. Teig¬
warengeschäft Schnürte
Inh. Wilh. Hagele, Calw.

-eiMZMJ
BELICHTUNGSMESSER

gelingen alle Aufnahmen

Foto =Fuchs
Calw - Bad Liebenzell
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